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Mehrheil von 79 Stimmen
in der Kammer .

Vertrauensvolum für Kerriot.
Paris , 20. Juni . (Drahtbcricht .) Die Nachtfitzung im Pa -

Jtoa
° u *&on ist heute früh !-(- 3 Uhr zu Ende gegangen. Von drei

^
-tzordn-ungen. die eingebracht waren , entschied fich Herriot für die -

"kr Abgeordneten Pinare , Blum «nd Morel , dir nachstehenden" ° ut hatte :
.

k Kammer heißt die Regierungserklärung gut im Vertrauen
^ die am H - 6c* öet ^ Esragung des Volkes zum

•Hisgebrachte Politik in die Tat umsetzt. Sie lehnt jede Zusatz -
*Un 9 ab und geht zur Tagesordnung über."

It ,
m Namen des Kabinetts hatte Herriot die Vertraucns -

tj n
8e gestellt . Die Abstimmung ergab mit 313 gegen 234 Stimmen

tz«
* Mehrheit zugunsten der Regierung von 78">>nen.

Die JnierpellatiousdebaHe.
Paris , 20 . Juni .

!& , " ^ chmittag unter dem . .. .
Wo« Finanzminister Bokanowsky interpellierte über die
«liiĤ Politik des neuen Riinisteriums . Er forderte den Minister -
i!oj^ "ten auf , sich darüber auszusprechen, ob er die vom Kabinett
allte ^ Eingeführten Steuern zu widerrufen gedenke . Bokanowsky
KV einc derartig « Handlungsweise als eine außerordentliche Gc -
^ >e r Frankenkurs hin . Bokanowsky erklart ^es für falsch, die
Gleich Eßungsaktion für den Franken als

(Drahtbericht .) Die Kammer wurde
>em Vorsitz P a i n l e v e eröffnet Der

een
eine Wahloperation zu

7„- n Der Redner spricht dann von der Konsolidierung der
Wnm e« Schuld und bleibt dabei , daß das letzte Parlament dem

Parlament eine der günstigsten finanziellen Situationen zu-
toitoh

® habe. Im übrigen erklärte er, er habe zu dem neuen
^ idiinister Elemente ! Vertrauen .

^ (iis bct Redner gerade seine Ausführungen beenden will , erhebt
^ » . Abgeordneter von der Rechten und kündigt die Wahl des
lijs ^ tors de Selves zum Senatspräfidcnten an .
dy Abgeordneten der Mitte und der Rechten applaudieren . Einer
il«r?^8Eordneten ruft : Nieder mit Taillaux ! Der sozialistische Ab-
tzii ^ te Moutet ruft : Wir haben keine Angst vor dem Kampfe

Senate ! Nach diesem Zwischenfall beendet Bokanowsky feine
er den Ministerpräsidenten auffordert , die Erklärung

k daß die Regierung keine Ausgaben machen werde ohne
pk s!? entsprecheniw Einnahmen gedeckt zu haben . In der Frage

^ krnögenssteuer fordert er den Ministerpräsidenten auf , nicht
Sozialisten zu folgen. Sein Prestige sei bei den Sozialisten so

näuL0QB sie sogar auf dem Altar des Blockes der Linken die sofortige
».Ung des Ruhrgcbietes geopfert hätten ,

ftan “4 Bokanowsky ergreift der sozialistische Abgeordnete Pari
das Wort , um namens seiner Partei eine Erklärung zu

■"t* ttt Srt «. a «» fiAtfif W. a ÄrtitnTiWrn bUt (l) btC
bcr

m : "- in der es heißt , die Sozialisten glaubten , daß
>iin. -!: .. vom 11 . Mai Frankreich nicht nur eine Verschiebung
■«<* ^ - >e vorgcnommcn , sondern daß cs auch zu verstehen gegeben
i^üe»n^? "uf politischem Gebiet eine vollkommene Aendcrung

Men werden solle . Frankreich habe vor allem bedeutet ,
it-
«tte

ln Frankreich und ganz Europa die grausamen Folgen des
'. Und des unvorsichtigen Friedens beseitigen wolle. Frankreich~ ' MI '

Jlb a^ Uen dauerhaften Frieden . Es wolle in einer von Mißtrauen
ptöUf?“ gereinigten Welt atmen . Ts habe begriffen , daß der Wic-

» "orbunden fei mit dem allgemeinen Fortschritt der Demo-
« llri»,Voraussetzung fei die ungestörte Arbeit und das gegenseitige

der Völker. Diesen Willen habe das l '
ob- . '- '. */ » !« .• v . .. Volk Frankreichs

501! zum Ausdruck gebracht. Die sozialistische Partei erwarte
bleibe . Die verlange

sondern daß ihr

ll .
^

ch
' " Ellen Regierung , daß sie sich treu
g,nicht , daß das sozialistische Programm ,

, tzj Programm durchgeführt werde,
ladest I ^ ^dc der Regierung solange treu bleiben , als sie ihre
Ais». Grundsätze und ihren Versprechungen treu bleibe . Die sozia -
, 7 Partei habe völlige Freiheit gegenüber der Regierung , wie
m h-ĥ rung gegenüber der Partei frei sei . Die sozialistische Par -
4.

au ^ keinen ihrer Grundsätze verzichtet .
Abgeordnete Le Trocauer behauptet , die Einnahmen der

i? ^ "ahnen e -gäben einen täglichen Nutzen von 1 Million Fran -
^ " r -,st

^rkchr sei auf den Vorkriegsstand gekommen , namentlich die
M Kohlar und Koks feien sebr ergiebig geworden. Vom

j* 2 at?,rr?3 bis April 1924 habe die Rnhrbesetzung erneu Nutz - n von
»L, ." anEn Franken abgeworfen . Wenn man die Besatzungs-

v dann bleibe ein Ergebnis von 2 082 Millionen Fraiv
dt lejp ^ /ublicklich erziele man monatlich 330 Millionen Franken
L Miliarden Franken im Jahre . Enix 1922' habe Dcutfchlaiid

!cx,.
'9Ert> Sachlieferungen als Geldleiftunaen durch,zufübrm. Die

Ag Pnincarö habe den Sachverständigenbericht ohne Einschrän^
»!sohst Mommen . Wenn die Deutfch ->n vor der Nuhrbesetzung nicht
A et ^ ?" En . tg *fex es geschehen, weil sie nicht zahlen wollten , und
A meil sie nicht hätten zahlc -n können . Abg. L« Trocquer weist
ij : dichn̂ cutv .ng der Eisenbghnregie hin und legt Herriot auf die in

Erklärung nngekündigten Vorbedingungen für die
»,g„ bes Ruhrgebietes fest . Keine Garantie hätte einen Wert .

At juj
® n»ct)t der Lage sei . im Falle einer deutschen Verfehlung

AU. die Pfänder , die man aufgegeben habe zu beichlagnah-
L . »ich^ bhalh stelle er offen die Frage , ob die militärische Besetzung .
>? de- gemein habe mit der wirtschaftlichen und finanziellen Ein -

t e ^ utlchri, Reichs, fortbestehen solle. Für uns ist die A u f -
^
! 4ti a

b ^ tung der militärischen Besetzung eine
E F o r m c l. Das fmnzösiscke Volk in seiner großen Mehr -

• Politik PoincarSs gebilligt D>« sbalb fordere er . daß
^ Ui» ^ onrs dieser Politik nicht in Frage gestellt werde .
>v

" k >c fc 1 ^ aren die Interpellationen zu Ende und Herriot be -
^ r w i d e r ii n g . Gleich zu Anfang seiner Ausführungen ,

Stöir*05 ein Zwischenfall Von links waren einige „ nv ^ ständ-
' ■ U .V ^nrufe gemacht worden — —

c»Vt !l ,', lTt gemacyr worocn Es fiel das Wort „Mörder "
. Di«

■i? 'he « „
"o sich von den Bänken und stürmte gegen die Rd^ r -

tkirrUinm, ' D^r linke Flügel folgt» diesem Beisviel . Es entstand
!|%te :

‘t - Der Präsident hob die Sitzung auf . Herriot verließ die
" Mitten dieses lärmenden Tumults .

Die Nachtfitzung.
* ^ >05 Neue Lärmizenen.

'Nur ' ' ' ’ 20 . Juni . (Drahtbericht .)
"sig , m

" ', . . «m \ 0 'a Uhr begonnen. Die
Politik der Regierung wurde fortgesetzt , und es kam zu

Die Nachtsitzung der
Debatte über die all-

einer fast dramatischen Auseinandersetzung über die
Politik de : Regierung gegenüber Elsaß -Lothringen .

Der der Rechten angehörendc Abgeordnete Soulie interpel¬
lierte Herriot , indem er den Standpunkt vertrat , daß eine vollkom -
inene Gleichstellung nicht möglich sei . Dagegen erhob der neuge¬
wählte sozialistische Abgeordnete Weil Widerspruch. Er erklärte ,
die Mehrheit der Elsaß- Lothringer habe sich für die Beseitigung des
Ausnahmezustandes ausgesprochen. (In der Mitte hört man Protest -
rufc : „Rein ! nein ! nein !" ) Schließlich gibt im Namen von 21 loth¬
ringischen Abgeordneten der Abgeordnete Schumann eine Erklä¬
rung ab Er sagt,

' es entspreche den demokratischen Grundsätzen, zu¬
erst die Vertreter von Elsaß -Lothringen zu hören . Von 2« Abgeord¬
neten hätten ihn 21 beauftragt , gegen di« Erklärung des Minister¬
präsidenten zu sprechen . Abgeordneter Weil könne also für die
übrigen drei Abgeordneten nicht die Mehrheit der Wähler in Anspruch
nehmen.

Herriot erklärt , die Regierung habe das Recht , sich über die
Worte des Abgeordneten Schumann zu wundern . Es könne kein
Konkordat in Elsaß -Lothringen geben, da das Konkordat mit Frank¬
reich aufgehoben fei . (Der Abgeordnete Francois ruft : „Davon
verstehen Sie nichts !" ) Abgeordneter Schumann bemerkt, daß das
Konkordat tatsächlich noch in d«ei Departements weiter bestehe . Der
Abgeordnete Fabry fügt hiezu : „Es ist nicht möglich , daß die Re¬
gierung und die Kammer noch vier Jahre nach dem Kriege nicht
Rücksicht auf die soeben gehörten Worte nimmt ."

Die Debatte wird darauf geschlossen, und es kommt vor der Ab¬
stimmung zu ungeheuren Tumultszenen , die schließlich in
Schlägerei ausarten . Im Namen der kommunistischen Gruppe
verliest der Abgeordnete Garcheric , der mit dem Rufe : „Es lebe
die russische Revolution !" empfangen wird , eine Erklärung . Als er
die Tribüne hcruntersteigt , wird er heftig von den Sozialisten ange¬
griffen . Die sozialistischen Abgeordneten P a r o y und P l a u s s a t
greifen ' den Abgeordneten mit Faustschlägen an . Weitere
Kommunisten und Sozialisten beteiligen sich an
dieser Schlägerei , während der Abgeordnete
M a r t h y seinen Leibrienlen löst , sich auf eine Bank stellt und mit
dem Riemen in der Luft herumfuchtelt. Es bleibt dem Präsidenten
nichts anderes übrig , als die Sitzung aufzuhebcn und die
Tribünen räumen zu lassen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt der Abg. Marc »
b a i s . der der radikalen Linken, der Gruppe Loucheur cniigehört . seine
Freunde machten Vorbehalte hinsichtlich des Programmes der Regie¬
rung , namentlich in der Frag » der Aufhebung der Botschaft beim Va¬
tikan . sprächen ihr jedoch das Vertrauen aus .

Darauf wird zur Abstimmuna geschritten, die das bereits gemel¬
dete Ergebnis hat .

Der neue Sena!spräsi -enk.
TU . Paris , 20 . Juni . (Drahtbericht .) Der Kandidat der

Rechtsparteien De Selves und Präfekt des Seine -Depar¬
tements wurde zum Präsidenten des Senats gewählt . Selves hat 151
Stimmen erhalten , während der Kandidat der Linksparteien , nämlich
der Mzeprästd-mt des Senats Bienvenn Martin nur 134 Stim¬
men erhielt . Gegen 3 Uhr wurde das Resultat der Wahl des Rechts-
rcpublikaners Selves in der Kammer bekannt gegeben. Die Rechts¬
parteien erhoben sich in der Kammer von den Sitzen und riefen : Es
lebe der Senat , es lebe der Senat . Die Linksparteien entfachten einen
ungeheuren Tumult . Der Sozialist Moutet rief : Wir fürchten den
Senat nicht .

Kerrio ? un- Mnedonal-.
o. d. D . London, 20. Juni . (Drahtmcldllng unseres Bericht¬

erstatters . Macdonald geht Sonntag abend nach Schottland , sodaß
er nur Samotag abend Herriot für Besprechungen verfügbar ist. Der
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " schreibt :
Macdonald beabsichtigt nur allgemeine Besprechungen ,
darum werden keine Sachverständigen zugegen sein . Es wird nur per¬
manent der Untcrstaatssekretär des Auswärtigen Amtes zugegen sein ,
also es wird weder die Reparations - noch die Finanzfrage noch die
interalliierte Schuldenfrage erörtert werden, sondern die allgemein
politischen Verhältnisie für die Durchführung des Dawes -Berichtes,
ferner die Kontrolle der deutschen Rüstungen und die Sichcrheitsfrage .
Mit Hilfe des Völkerbundes wünscht Macdonald den Dawes -
Plan durch eine interalliierte Konferenz in drei
Wochen zu erledigen , bei der auch die Mililärkontrollc bespro¬
chen werden könnte. Die Ticherk 'citsfragc könnte nicht durch die inter¬
alliierten Besprechungen gelöst werden,- sondern erst im September
durch den Völkerbund . Der Daily Telegraph " sowie die „Times "
warnen vor übertriebenen Versprechungen. Der „Daily Telegraph "
mißt den Besprechungen in Ehcquers große Bedeutung bei . Dis
schnelle Durchführung des Dawes -Planes könne viel helfen. Die
Kontrollkoinmiffion wäre niemals notwendiger als setzt . Es fei zu
hoffen , daß Macdonald dicsbezüglicki Herriot unterstützt. Die „Times "
sagt , die llebcrtragung der Kontrolle auf den Völkerbund wäre eine
zu sckiwere Prüfung für dies» langsam entwicketje Einrichtung . Ande¬
rerseits sei die Frcilasiung der unglücklichen Opfer der Rubrbesetzung
nächstens notwendig , um vernünftige Elemente in Deutschland wie
Marx und Streicmann zu unterstützen und um den Nationalisten den
Wind aus den Segeln zu nehmen, deren Lärmen vielleicht zu ernst ge¬
nommen und deren Einfluß abnehmen werden , wenn Deutschland nicht
immer enttäuscht und gereizt werde.

Dsr englifch-mexfkanikche Zwischenfall.
ltz London, 20 . Juni (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englisch - mexikanische Zwischenfall wird heute seine Lösung er¬
fahren . Der englische Konsul in Mexiko. Cu m m 'in g , wird heute die
englische Ecsandischakt um 7 Uhr abends verlassen können . Wenn diese
friedliche Lösung möglich war , so ist sie wohl auf den von dem eng¬
lischen Kabinett in der gestrigen Sitzung gefaßten Beschluß zurück¬
zuführen , daß der neu ernannte englische Gesandte in Mexiko, Hoh¬
ler , seinen Posten nicht antreten soll , und daß auch die Anerkennung
der mexikanischen Erklärung vertagt wurde . Präsident O b r e g o n
gab gestern in einer Erklärung von Pressevertretern seiner Befriedi¬
gung über die Lösung des Zwischenfalls Ausdruck, insbesondere oa-
rübor , daß England den Mann abrufe , welcher solange das Hindernis
für eine Verständigung gewesen sei.

Die Lage in der Türkei .
(Von unserem Korrespondenten .)

Konstantinopel , Mitte Juni .
Es ist überaus schwierig , sich aus den Berichten der türkischen

Presse ein auch nur eingermaßen klares Bild von der gegenwärtigen
Lage in der Türke-i zu machen . Die im Auslande bekannt werdenden
in französischer oder englischer Sprache erscheinenden Zeitungen be¬
trachten Dngei und Menschen von ihrem Sonderstandpunkt aus .
Da diese Blätter auch in fremdländischen Zeitungsredaktionen gehal¬
ten und ihre Mitteilungen häufig genug als Tatsachen oder bezeich¬
nende Stimmungsbilder genommen werden , so entsteht meist eine der
Wirklichkeit garnicht entsprechende Darstellung von den wirklichen
Vcrhältmsfen . Es Harf auch niemals vergessen werden, daß dies«
Presse gefühlsmäßig und aus anderen Gründen heraus in einer be¬
stimmten Richtung eingestellt ist , mithin von einer Sonderstandpunkt
aus ihre Ansichten äußert .

Im Vordergründe des derzeitigen Jntcresies steht auch für diese
Blätter die Frage , ob die Türkei sich einer Mächtegruppierung an¬
schließen soll oder nicht . Die Verhandlungen über Mo ssul
sind zwar vorläufig abgebrochen worden , der englische Delegierte . Sir
Percy Cox , und von türkischer Seite Fetih Bey , sind aber in
einer besonders liebenswürdigen Form von einander geschieden . In
politisch intercffierten Kreisen faßt man ein Abschiedscsien , das Sir
Percy Cox am Tage seiner Abreise im kleinsten Kreise zu Ehren
Fetih Beys gab, als ein bedeutungsvolles politisches Symptom auf.
Jedenfalls ist von einem getrübten Verhältnis zu England in Anbe¬
tracht der Unstimmigkeit über Mosiel gar keine Rede . Die „Gazette",
die politisch und kulturell als französisch orientiert angesprochen werdcu
muß, warnt wohl aus diesem Grunde in einem Leitartikel vor einer
übereilten Bindung an einen auswärtigen mächtigen Freund und gibt
der Meinung ' Ausdruck , mit einem gerade dieser Zeitung ferner lie¬
genden Lobe des nationalen Kabinetts Jsmet Pascha, daß «in Abwar .
ten vorläufig noch das einzig Nichtige fei . Bei den Fragen über dis
Erenzregulierung um Mofful tauchten die Namen von Völkern auf ,die in gsschichtliche Fernen der Vergangenheit weisen , asiyrischc . und
chaldäische Bevölkerungselemente , die zum Teil christianisiert sind und
für die , ohne daß die Angehörigen dieser Volksgruppen sin besonderes
Bedürfnis nach auswärtigem Schutze verspüren, sich die christlicheMoral Englands als eine Art Schutzmacht verpflichtet fühlt . Die
Kurden arischen Stammes , über die wir Näheres fa schon bei Teno-
phon erfahren , sollen auf englischen Wunsch (die englische Presse meint ,auf „türkischen Wunsch " plötzlich eine selbständige geschichtliche Rolle
spielen und in ein selbständiges Staatsgebikde znsammengefaßt wer¬den. Zu einem solchen sind sic vorläufig noch ebenso unfäb» ' . wie die
beutigen Albanesen, die zur Zeit miteinander wieder in eineni
Kampfe auf Leben und Tod um ihre Verfassung und die Machtbefug¬
nisse des Staats begriffen find . Für « ine endgültige Entfcheidunl' ist
die ganze Mossulangelegenheit noch nicht spruchreif. Auf die Spitzetreiben wird England diese Streitfrage mit der Türkei sicherlich nicht ,
interessant ist es . daß führende Persönlichkeiten der Arabiisch- irakini -
schen Bevölkerung , die dem cnglisch -orientierten Kabinett von Bagdad
und dem Hofe des Königs Faycal ablehnend gegenüber stekon . durch
Sonderbeobachter , die hier anwesend waren , dem Gang der Verhand¬lungen folgten , selbstverständlich mit Aufnabme . der ihnen wichtig
erscheinenden persönlichen Beziehungen jeder Art .

Wenn man immer wieder liest und hört , daß die Türkei wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten habe , an denen die einseitige Politik der
Kemalisten und das Kabinett Jsmet Pascha schuld seien , so dürste diese
Klage und die daraus geschloffenen Folgerungen auf den Umstand
zurückzuführen sein , daß eine erhebliche Menge fremden Unternehmer¬tums und deren türkische Mitarbeiter bezw . Nutznießer, nicht auf
ihre Kosten kommen . JedewirtschaftlicheKonzessionhat
hier gleichzeitig eine innen - und außenpolitische Seite
und kann sich auch nur in einem beschränkten Umfange auswirken .
Auch hierüber bringt die einheimische Presse' entstellende Nachrichten.
Erst vor wenigen Tagen wurde von autoritärer Seite aus Angora
darauf hingewiesen, daß die meisten in den Tageszeitungen veröffent¬
lichten Nachrichten über Vergebung der zur Wiederherstellung des
Schlachtkreuzers Pavus Sultan Selim , ehemals Eöben , benötigten
Ansbesserungsbauten an diese oder jene Gruppe fremdländischer In¬
teressenten auf bestellte Arbeit bei den Redaktionen zurückzuführen
seien . Im übrigen darf man wohl sagen , daß unsere deutschen Aus¬
sichten für Uebcrtragung dieses Staatsauftrags , sowie noch mancher
andere auf dem Gebiete der Eisenindustrie keine ungünstigen
sind . Ein Bckanntwerden von Einzelheiten entspricht nicht dem natio¬
nalen Interesse .

Es ist außerordentlich schwierig , ein Urteil darüber zu fällen , in .
wie weit sich die Unzufriedenheit der im Bannkreise von Konstan-
tinopek sich persönlich geschädigt Fühlenden auf die über die wirkliche
Macht verfügenden Kreise von Angora , soweit sie Kemalisten sind,
auswirken kann . Daß die autoritative Machtstellung Mustapha
Kemal Paschas auf der Zuverlässigkeit des Heeres beruht »itb auf
der Zustimmung feiner Freunde , ist schon mehrfach ausgedrückt worden .
Eine gewisse Nachgiebigkeit der Regierung gegenüber den Wünschen
von Kcmstantinopel, mit dessen Namen der Begriff der Opposition
nun einmal verbunden ist , tritt durch das Preisgeben hier unbeliebt
gewordener Persönlichkeiten in letzter Zeit mehrfach in die Erschei¬
nung . Die Oppositionspresse schließt aus dieser Nachgiebigkeit auf
Schwäche . Das ist zur Zeit noch nicht der Fall . Es ist ja allerdings
das Schicksal jeder großen Persönlichkeit, daß sie nach einem Haupt¬
erfolge eine Zeit erlebt , in der sie von einer es besser wissenwollenden
Mitwelt als überflüssig, vielleicht sogar schädlich empfunden wird .
Die Nachgiebigkeit pflegt dann aber meist an einer bestimmten Grenze
zu endigen , an der der Kampf um Sein und Nichtsein der Interessen¬
ten oder Konkurrenten beginnt . In jedem Falle Ist aber zu hoffen,
daß die Elemente der Ordnung , wie sie das heute festgefügte türkische
Heer darstellt , den Bestand des Staates und die Aufrechtcrhaliung
der Ordnung verbürgen werden.

Der neue deutsche Botschafter. Herr N a d o l n y . und der Bot¬
schaftsrat Herr von Moltke , sowie dos Personal der Botschaft
haben nunmehr zur Freude der Kolonie ihren Einzug am Bosporus



Seite 2 . Nr . 242 . Badische Presse <Freitag -Ausgabe )
gehalten . Herr Nadolny wird Anfang nächster Woche sein Beglaubi -
gu -gsschreiben beim Präsidenten der türkischen Republik in Angora
abgeben . Nach seiner Rückkehr wird dann die feierliche Uebernahme
Lezw .der Wechsel der schwedischen mit der deutschen Flagge erfolgen.
Der neue deutsche Botschafter hat es bekanntlich verstanden, sich in
Stockholm eine persönlich besonders gute Stellung zu verschaffen , was
selbstverständlich, wie so häufig , auch auf die politischen Beziehungen
zwischen den in Betracht kommenden Ländern zurückwirkt . Es ist
die Hoffnung der Kolonie , daß dem Vertreter des Reichs dies auch
auf dem so heißen Boden des Morgenlandes hier mit seiner Fülle
von Gegensätzen und jenen oft schwer zu berechnenden Faktoren im
politischen Kalkül zum Heile deutscher Geltung gelingen möge .

Deulschland und die Türkei .
-- WTB . Angora , 18 . Juni . (Drahtbericht .) Bei der heute erfolg¬
ten Ueberreichung des Beglaubigungsschreibens erklärte der deutsche

-Botschafter Nadolny dem Präsidenten der türkischen Republik , er
komme von einem neuen Deutschland zu einer neuen Türkei . Die
Freundschaft des deutschen Volkes zum türkischen Volke sei ebenso
wahr und aufrichtig wie früher . Er wünsche herzlich, daß zwischen
den beiden Völkern die bestehende Freundschaft befestigt werde . Mu¬
st a p h a Kemal Pascha erwiderte , er begrüße die Versicherungen

lies Botschafters über den Fortbestand -freundschaftlichen Gefühle
des deutsche Volkes für das türkische Volk , das von den gleichen
Gefühlen beseelt sei . Er wünsche, daß das neue Deutschland sich auf
dem Wege des Fortschritts entwickle, und daß die freundschaftlichen
Beziehungen zur Türkei in stets wachsendem Maße sich festigen mögen .

iAlle darauf gerichteten Bemühungen würden stets seine und der
türkischen Regierung Unterstützung finden .

Die -eulsche Wirtschaft un- -er Konflikt
mit Rußland .

' OE . Berlin , 20 . Juni . (Drahtbericht .) Gewisse Presseäußerungen
haben den Eindruck erweckt , daß von Seiten maßgebender deutscher
Wirtschaftskreise auf eine Beilegung des deutsch -russischen Konflikts
gedrängt werde . Indessen ist in dieser Frage der Standpunkt gerode
Der Wirtschaftskreise , die sich am lebhaftesten für die Wiederanbah -
rrung des deutsch - russischen Handels interessiert haben , im wesentlichen
«unverändert . Die Verhandlungen über den Zwischenfall werden als
letne politische Angelegenheit betrachtet und es findet volle Zustim -
»nnng , daß die deutsche Regierung in Fortsetzung der durch den
Rapallovertrag gekennzeichneten Politik diese Frage in entgegenkom¬
mendem Sinne behandelt , ohne sich natürlich für die Fortsetzung der
Handelsvertragsverhandlungen die Hände binden zu können Man
versteht es nicht , daß der politische Konflikt russtscherseits zum Anlaß
wirtschaftlicher Repressalien gemacht worden ist , und ist nach wie vor
der Ansicht, daß in dieser Hnsicht das stärkere Interesse auf
Seiten Rußlands liegt . Das ist auch bereits in einer Reihe
tum Einzelmeldungen zum Ausdruck gekommen.

Aus Petersburg wird gemeldet , daß gewisse russische Trans¬
porte von Exportgütern , die angesichts des deutsch - russischen Konflikls
über schwedische statt über deutsche Bahnen geleitet werden sollten ,
wieder zurückbeordert worden sind, da stch der Umweg als zu kost¬
spielig erwies . Ferner sind neuerdings deutsche Maschinen und Ma¬
schinenteile russischerseits aus zweiter Hand an skandinavischen
Plätzen angekauft und mehrere Partien -russischen Roggens ebenfalls
Durch zweite Hand an der Berliner Börse verkauft worden . In deut¬
schen Wirtschaftskreisen ist man überzeugt , daß Rußland weder Ver¬
kehrs - noch handelspolitisch längere Zeit auf Deutschland wird ver¬
zichten wollen . Jedenfalls wünscht man nicht, dem von Rußland
eingeschlagenen Verfahren wirtschaftlicher Repressalien irgend einen
Einfluß auf die Verhandlung des Zwischenfalls einzuräumen .

Der dänisch -russische Vertrag Unterzeichner.
TU . London, 18 . Juni . (Drahtbericht .) Aus Kopenhagen

wird gemeldet , daß ein russisch -dänischer Vertrag zwischen Lit -
w i n o w und dem dänischen Generalkonsul Schau in Moskau
zur Unterzeichnung gelangt ist . Auf Grund des Abkommens wird
Dänemark künftig in Rußland die Vorrechte der meist begünstigten
Nation genießen . Dänemark verpflichtet sich , die russische Räterepu¬
blik de jure anzuerkennen .

Schweizer Kommunisten im Wolgagebier .
0 . E . Moskau , 18 . Juni . (Eigener Drahtber .) Dieser Tage ist

in Moskau eine Gruppe von Schweizer Kommunisten eingetroffen ,
die von einem Kommunisten naments Platten geführt werden .
Die Schweizer , -zwanzig an der Zahl , werden im Sysranschen Kreise
am Eouv . Simbirsk eine Kommune unter dem Namen „Eintracht "

gründen . Das Land ist ihnen von der dortigen Landverwcrltungs -
beHörde angewiesen worden .

Sine deutsche Zeitung für Litauen .
! TU . Kowno , 18 . Juni . (Drahtbericht .) In Kowno hat seit
;ein paar Tagen eine deutsche Zeitung , die „ L i t a u i s ch e Rund¬
schau "

zu ecscheinen begonnen . Die litauischen Deutschen haben
nach mehrjähriger Pause nun wieder ein Organ , das ihre kultu¬
rellen und politischen Jute ressen pflegen und in der Oeffentlichkeit
« ertreten kann. In Litauen leben über 60 000 Deutsche. Sie sind
über das ganze Land zerstreut . Sofern sie nicht russisch oder litauisch
sprechen , waren sie ganz auf auswärtige Blätter angewiesen . Nun¬
mehr haben sie ein eigenes Organ zur Erörterung ihrer Angelegen¬
heiten und damit einen neuen Sammelpunkt neben den schon be¬
stehenden Vereinen und Organisationen erhalten . Das neue Blatt
.wird aber auch noch eine weitere wichtige Aufgabe zu lösen haben :
Die Information des Auslandes über das politische und wirtschaft¬
liche Leben Litauens .

Eine Unterredung
mit General Nollek .

Das „ gefährliche " Deutschland .
v , London , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Morningpost " veröffentlicht . eine Unterredung mit
dem General Rollet , von der das Blatt behauptet , daß sie nur
einige Stunden vor seiner Enennung zum Kriegsminister gea n
worden wäre . Vielleicht ist die Behauptung des konservativen V «
richtig , aber sie berührt durchaus unwahrscheinlich . Denn eine l
redung mit General Rollet läßt ein großes Blatt nicht einige ..
liegen , und selbst wenn der „ Morningpost " das Interview bric ?,
aus Paris oder Berlin zugegangen wäre , wäre es bereits seit einige, .
Tagen im Besitze des Blattes gewesen und hätte veröffentlicht wer¬
den können. Im Uebrigen ist es einerlei , ob General Rollet als Präsi¬
dent der interallierten Militärkontrollkommission oder schon als
Kriegsminister eine Mitteilung machte. In jedem Falle wird diese
von der Reichsregierung energisch abgelehnt werden müssen.

General Rollet sagt , daß man sich einem Anwachsen der
deutschen Militärmacht ( !) gegenüberbefinde . Der Artikel
160 des Friedensvertrages bestimme , daß die deutsche Armee aus¬
schließlich die Ordnung im Innern aufrecht zu erhalten und die Gren¬
zen zu überwachen habe . Aber seit dem Kriege hätten alle Instruk¬
tionen des deutfchen Eeneralstabes zweifellos Offensiv - Charakter . In
einer Reihe von Instruktionen mit dem Titel „Reglement betreffend
die aktive Operation durch verschiedene Kräfte , die im Einvernehmen
handeln "

, heiße es , daß eine Armee , selbst wenn ihr einzelne tech¬
nische Ausrüstungen fehlen , nicht zögern solle , die Offensive gegen
Kräfte zu unternehmen , die mit Rüstungen ausgestattet sind, welche
der deutschen Armee fehlen Die jüngste offensive Militär - Literatur
beweise , daß das Studium von Deifensio -Operatienen vollständig auf¬
gegeben werde . Sie beschäftigte sich nur mit der Offensive des deut¬
schen Eeneralstabes , studiere mit dem größten Interesse die Organisa¬
tion seiner Streitkräfte . Einige der Sonderinstruktionen seien in ver¬
schiedenen Militärlagern und bei jedem einzelnen Regiment veröffent¬
licht worden , um die rasche Konzentration der Armeebestände vorzube -
reiten . Die Kontrollbüros würden auf allen deutschen Konsulaten
in der ganzen Welt eröffnet , um die Namen aller Deutschen in Evi¬
denz zu halten , die sich im Ausland b efinden , damit diesen
der Mobilmachungsbefehl in jedem Augenblick zugehen könne
Rollet sprach im weiteren Verlauf seiner Ausführungen von
der Schutzpolizei , welches eine zweite Armee sei , sodoß
Deutschland im ganzen 200 000 Männer unter den Waffen
habe . Die deutsche Regierung habe es äbgelehnt , diesen Zustand
zu ändern , obwohl die Herabsetzung der Militärstärke eine der fünf
Bedingungen sei , deren Erfüllung der Aufhebung der interalliierten
Militärkontrolle vorausgehen müßte Die stärkste Vermehrung der
deutschen Heeresbestände sei seit 1923 erfolgt , was im Widerspruch zu
Artikel 173 und 174 des Friedensvertrags stehe, die bestimmen , daß
Deutschland blos eine Söldnerarmee haben dürfe , in der Soldaten
und Offiziere sich für 12 Jahre anwerben lassen müssen. Aber
viele Zeitfreiwillige würden für 3—6 Monate eingestellt . Indem
die Alliierten die Militärdienstpflicht abschafften, wollten sie ver¬
hindern , daß das ganze deutsche Volk imter den Waffen stehe . Trotz
den Protesten der Alliierten beharre die deutsche Regierung darauf ,
an 139 militärischen . Ordnungsvunkten gegenüber 144 vor dem Kriege
festzuhalten . Trotz Artikel 177 des Friedensvertrages , welcher die
Organisationen von Sport - und Touristenvereinen verbiete , welches
nur militärische Organisationen seien , bestehe eine große Anzahl
dieser Organisationen gegenwärtig und diese würden von der Re¬
gierung unterstützt. Wie Stresemann jetzt erklärte , bezwecken diese,
die Stelle der allgemeinen Rekrutierung einzunehmen . Die meisten
dieser Organisationen erhielten Kriegsmaterial und militärische
Instruktionen vom deutschen Eeneralstab , unter direkter Kontrolle

des Generals v . Lossow . Diese Vereine hätten Waffen und Muni¬
tion im Besitz. Hierzu kommt das Kriegsmaterial , welches im Ge¬
heimen aufbewahrt werde und von dem große Mengen noch vor¬
handen seien. Die deutsche Regierung habe es wiederholt abgelehnt ,
den Alliierten die Listen zu übergeben , aus denen man die militäri¬
schen Lieferungen im Jahre 1918 ersehen könne. Infolgedessen wisse
man nicht, welches Kriegsmaterial noch vorhanden sei, auch neues
Kriegsmaterial werde hergestellt . Munitionsfabriken würden teil -
wcffe geschlossen und einzelne alte Staatswerkstätten arbeiten noch .
Man begnügte sich nur damit , diese Staatswerkstätten an öle Deut¬
schen Werke abzutreten . Somit könnten diese nicht kontrolliert wer¬
den . Der Generailstab und die Kriegsakademie beständen fort . Der
erste habe feinenn Sitz im Reichswehrministsrium unter der Be¬
zeichnung „Heeresleitung "

. Die Kriegsakademie werde durch 7
Wehrkreisschulen ersetzt , welche dieselbe Aufgabe hätten wie die
Kriegsakademie . Es wäre verrückt , zu behaupten , daß die deutsche
Armee nicht mehr bestehe, und daß das Reich abgerüstet sei . Mit
großer Hartnäckigkeit versuche Deutschland , sich der Erfüllung der
militärischen Bestimmungen des Friedensvertrages zu entziehen .
Deutschlands militärische Macht steigere sich täglich und werde bald
ebenso groß sein wie die Armee , mit welcher Deutschland im Jahre
1914 in Belgien einbrach.

Freitag , den 20 . Juni 1924

Die Induslriehypothelr.
F. H . Paris , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstaft*

^
Das Organisationskomitee für die Jndvstriehypothek , wie es in
Sachverstündigenbericht vorgesehen ist, besteht bekanntlich aus -4 3JI*

gliedern , zwei Deutschen und zwei Alliierten . Nach einer längere »
aus'

Unterbrechung konnte dieses Komitee gestern seine Sitzung wieder
nehmen , deren Verlauf jedoch vorerst streng geheim gehalten ro

^
Unser Korrespondent ist aber in der Lage , über die Gesichtspu »

^
welche bei den bisherigne Debatten entwickelt wurden , folgende »

teilungen machen : ^
In dem Sachverständigenbericht ist über die Aufteilung ,

Industriehypothek unter die verschiedenen industriellen ^ n*C
g ctIj«

mungen nichts vorgesehen . Die deutschen Delegierten in der ^

Mission vertreten den Standpunkt , daß die Reichsregicrung in v

Unabhängigkeit und unter eigener Verantwortung die 8c
j
a

({
Hypothek in der Höhe von 5 Milliarden Eoldmark auf das 0 e 'a

deutsche Wirtschaftsleben aufteilen solle und daß als Aufteilunki __
mittel irgend eine Steuer , welche dem Vermögenswert der * ' näC
Unternehmungen entsprechen würde , genommen werden soll- ,
französische Delegierte stellt sich aber auf den Standpunkt , daß

^
eine bestimmte Anzahl großindustriellrr Unternehmungen w ' *

^
Hypothek belastet werden soll . Es sollten nur einzelne als za? ^
fähig bekannte Unternehmungen herangezcgen werden , soweit
auf den internationalen Märkten große Kredite besitzen , p **

zösische Delegierte glaubt , daß auf diese Weise die Jndustriehtzp
am wirksamsten zustande käme. ,„,.11

Vorläufig wurde kein Beschluß gefaßt . Es handelte sich um ,
bloßen Gedankenaustausch . Unter den Mitgliedern des
herrscht beiderseitig guter Wille . Wann die Arbeiten abgesw'

werden können, steht einstweilen noch nicht fest.
.1

F. H. Paris , 20 . Juni . (Drahrmeldung unseres Berichterstat e

Das Organisationskomitee für die Reichseisenbahnen , w
^

gegenwärtig Beratungen in Berlin abhält , wird diese in etwa t

Tagen in Paris zu Ende führen .

Französischer Raubbau am Pfälzer 2va !i^
0 . Kaiserslautern , 20 . Juni . ( Drahtbericht .) Die Älo -ß*TLuitg

holzverarbeitenden Industrie der Pfalz über die Formen der J &a f
und Verwertung des Holzanfalles in den von den Franzosen °
nahmten Staatswaldungen der Pfalz durch die französische
haben sich in der letzten Zeit noch mehr verstärkt, seit die i*®' 1’Aet
Forstregie zu nicht öffentlichen Verkäufen 9
Holzbestände übergegongen ist . Durch den geheimen Mp
großer Schlüge auf dem Stock zur Sclbstgewinnung durch fff®

un5
käufer werden die vielen Firmen des weiterverarbeitenden wrov-

^
Klei -ngewerbes vom Wettbewerb beim Einkauf ausgeschalten ^ ^
ihnen die Beschaffung des nötigen Rohmaterials erschwert t »,
unmöglich gemacht. Auch durch die Art der durch di« franzostiw« ju *
regle betriebenen Holznutzung wird die Zukunft der e ’
henden Pfälzer Holzindustrie infolge der e
chrer örtlichen Rohstoffquellen auf das schwerste gef ®
Stach vorsichtigen Schätzungen sind seit der im Januar 1923 1
Beschlagnahme der Staatswaldungen in der Pfalz , die 1900 "

n „ t <
krlometer Bodenfläche bedecken , etwa das Dreifache l>es je*
malen Holzanfalles und im Gesamtwert etwa das m® r j )i(
Normalen von der französischen Forstregie gefällt woroen -
Gesamtverwertung beträgt seit dem 11 . Januar 1923 rund
non Festmeter . Die von der französischen Forstregie bisher
Holzmeng « entspricht etwa dem Bestand eines ganzen pfälzischen v ^
amtes . Während die Iahresnutzung der deutschen Forstwrrtlw
Winterhalbjahr 1923 '24 150 000 Festmeter Starkholz , l4

,9 ( betf ’
Meter mittelstarkes Holz und 100 090 Festmeter schwaches
gen hätte , wurden von den Franzosen eingeschlagen , zum
verkauft oder zum Verkauf vorgezeichnet : 1 080 000 Festmet«r
holz . Davon find allein 430 000 Festmeter Starkholz auf DeT,l t fauft'
des sog . geheimen Verkaufes an noch unbekannte Firmen oe
eine Menge , die sich noch täglich vergrößern kann, ohne daß
sche Kontrolle möglich ist. „ ?zl,is^

Dieser Raubbau bedeutet den Ausverkauf der gesamten PJ
" .

Staatswaldungen auf dem Stamm . Die Verträge , die von o« - i§
zöstfchen Forstregie mit den Käufern abgeschlossen wurden , lauu ^ ^
zum Jahre 1927 . Ganz abgesehen von den ungeheuren walovh jjjjjt

'
und volkswirtschaftlichen Schädigungen wird durch dieses aU Ljjtjij (9
linien des Eoblenzer Forstausschusses beruhende System ** * ! ,? r®*
schen Raubbaues die Reparationsfähigkeit Deutschlands - “" jod ) '
schwerste vermindert und das Sachverständigen -
tensabotiert . Denn wenn Frankreich , das das Sachverika zai
Gutachten angenommen hat . die Waldungen zurückgibt, 1“
Pfand durch die bereits vollendet « Tatsache des völligen -nau tz-
gleich einem ausgeblasenen Ei völlig entwertet . Das >st v '« ta »1,
untreue schlimmster Art , auch gegenüber den Alliierten- o ^ c»
rc-ichs. Bei den Verhandlungen über das Sachverständig ^

s.fjjlla»
muß daher deutscherseits dahin gearbeitet werden , daß bie N*
gen und Holzverkäufe sofort eingestellt werden . Ferner muhen
Rückgabe der beschlagnahmten Statswaldungen alle von der 0 ,
sisch -belgiscken Forstegie abgeschlossenen Verkaufsverträge . . 1°“* jteP
Aolz noch steht, für ungültig erklärt werden . Die Del ^ AUflTaa
Forderung ergibt sich ohne weiteres daraus , daß kein Der r «

j^e»
keine Vereinbarung den Franzosen irgend ein Recht zu einer
Raubpolitik gibt . Hat doch der englische Vertreter in der
tionskommission , John Bradbury , selbst erklärt , daß
Wendung von Holz für das trojanische Pferd kein
damit getrieben worden sei, wie durch die französischen—

Kultus und Kunst.
Bon Roichskunstwart Edwin Re " ob .

Alle Anregungen , die eine stackere Berücksichl mg der Kunst im
vffo,etlichen Leben fordem , gipfeln in dem Ruf n .ich verantwortungs¬
vollen Auftraggebern . Für das Gebiet der kirchlichen Kunst erhebt
>- - Forderung , daß die gestaltende und formende Kraft der Kunst

o .i mit Kirche und Religion in Verbindung stehenden Handlun¬
gen . Veröffentlichungen und Aufträgen gewollt wird . Der Begnis
cdcs „darstellnden Handelns " mit dem Zweck in sich , den Schleier -
rnacher dem „wirkenden Handeln " mit dem Zweck außerhalb seiner
selbst gegenübergestellt hat . erklärt vielleicht am besten , warum diese
< I. 4. ^ . 03aV|A« 44«MI4 fl «4* QdftfVttiWA-w n von prinftpiellcr Bedeutung für das innerste Leben der Kirche
sind . Und wenn man auch in dieser Bewegung um die kultische Form
der katholischen Kirche wegen der Endgültigkeit ihrer Sprache eine

mbristen angehende Bedeutung beimessen muß , so erhält der im
P ' ^lellantismus in der Krise der Zeit erwachte kultisch « Drang eine
igleicvnrlls über di« Konfession erhobene Weihe , weil der Protesta -Ntis-
n >us alte Form zerbrechen darf , um neu und jung von sich aus den
De ., zur Anbetung zu finden .

Um dieser persönlichen Belebung willen , die den Kult nicht von
laben kommen läßt , die sich sein« Form vielmehr lebendig entwickeln
>lnht , liegt av. ch die Möglichkeit der Verarbeitung freien Schaffens im
Eienste der Kirche. Dabei bleibt aber entscheidend, daß im Schaffen
&>: 5 Künstlers wie des Denkers ein Drang rege wird , individuelles
Leben zu steigern und zu beruhigen in der Hingabe an überpersönliche
Ziele . Deshalb erscheint es geboten , sich die menschliche Grundlage
pnd Bedeutung der im Kult zusammen gefaßten kirchlichen Welt zu ver-

,gegenwärtigen . Ich möchte sie sehen in Brauch , Form und Wesen , als
Endziel aber möchte ich den symbolischen Wert des Kultes begreifen .
Die Welt des Brauches gipfelt für die größte Zahl der Menschen in

(Erinnerungen kirchlicher Art . Diese Erinnerungen , die weit in die
Kindheit zurückreichen , gilt es zu prüfen und zu verarbeiten , wenn
man sich über die künstlerische Seite des Kultes Klarheit schaffen will .

uCie verlangt eine auf Gleichmaß . Symmetrie , Ruhe . Wiederkehr , also
i auf Rhythmik rmd Mustenmg gestimmte Sprache des Klanges wie der
' Form , und deutet damit die psychologischen Grundlagen aller kirch¬
lichen Formgebung an . Bedeutungsvoll ist dabei , daß die Kirche nicht

mit den rmmittelbaren Besuchern des Gotteshauses zu rechnen hatnu >-
Die Größe ihres kultischen Lebens schafft Erinnerungen , die den Men -
Ken dauernd erfüllen .

„Und doch , cm diesen Klang von Jugend auf gewöhnt ,
Ruft er auch jetzt zurück mich in das Leben .

" —
Di ; Welt des Brauches gipfelt für die größte Zahl der Menschen in

sie ist die Verwirklichung , sie gibt jeder Bewegung , die in der Kirche
getan , jedem Ton . der sich ethebt , gesteigerte Bedeutung . Der Gottes¬
dienst selbst stellt die Aufgabe , daß sich der Geistliche trotz der Klein¬
heit der menschlichen Gestalt fm Kirchenraum für den Eindruck vergrö¬
ßert und erhebt . Die katholische Kirche hat dafür di« Wunderwelt
der liturgischen Gewandung gestaltet , die dem Priester das Persönliche
nimmt , dafür ihn aber erbebt und in seiner Gebärd« steigert . Die
evangelische Kirche muß allein drrrch die seelische Kraft der Bewegung ,
durch die Gestaltung von Gesang und Sprach« diese Steigerung des
Manschen erreichen.

Es ist kein Zufall , daß die kultische Kraft der Gebärde der Be¬
wegung des Schrsitens so viel Verständnis findet : das lebt im Schal -
fen rmserer Bildner , lebt , um aus dem Reichtum irgend einen Namen
zu nennen , in den Gebärden nordischer Apostel wie in den Propheten -
fiauren von Barlach , das ist der innerste Kern in der Arbeit Rudolf

,v Labos . des tänzerisch-dramatischen Gestalters . Wird aber litur¬
gische Disziplin in der Stimmbildung des Geistlichen ( wobei ich an di«
Tätigkeit der Lektors Seydel erinnere ) , im Gesang wie in
der Gebärd - ' - rache nicht als abgebrauchte Schablone , sondern als
Kraft zur S ' lbstdarftellnnq und Darbringung lebendig , so vermoz
daraus der Künstler der für die Kirche gestalten , komponieren oder
bauen soll , ganz von selbst den Eingang in die übm das Individuelle
und seine leere Einsamkeit erhobene kirchliche Welt zu finden .

So entwickelt sich das geistig « Element aller religiösen Kunst . Es
heißt : Steigerungen über sich selbst. Daher müssen — das ist in der
vom Fürsthischof Bertram geleiteten Tagcrng für christliche Kunst in
Breslau 1922 vielfach betont worden — alle ungeistig durch die fabrik¬
mäßige Nachahmung alter Formeln hergestellten Devotionalienartikel
verschwinden . Daher gehört — und hier darf ich an die Tagung in
Leipzig 1922 erinnern , wo dies« Forderung mehrfach zur Sprache kam
— in die Kirchen nur unmittelbare Arbeit der Hand , in der dcr Künst¬
ler oder Handwerker im Hinblick aus den Zweck sein Schassen zum
Gebet erhob . Es liegt in der Arbeit der menschlichen Hand Gebets -
rvert : das sollt - sich die Geistlichkeit sogen und so zunächst dafür sor¬
gen , daß niemals händlerisch« Ware den Eingang in Kirche und Schule
findet .

Letztes Ziel d'eser lleb -rl -ai 'naen aber ist dies : Durch Bredigt und
Gesang , durch liturgischen Gottesdienst und Hingabe im Gebet erstre¬
ben wir das große Schweigen , das zu Gott führt . Daher hat alles ,

Symbols als die großen Zeichen auf deren Stirn die . § it >
und Unendlich stehen. Nur Form und Brauch , Gemeinschall
und Wesen , nur schöpferischer Geist und Lberperfönliche e
ober können Symbole entstehen lassen. « „ - druck ^

Damit fft der geistige Inhalt der Bewegung zum » P 9
jflc

bracht. Damit ist zugleich angedeutet , warum der Austral _rjn W -
Geistlichen oder der Gemeinde , ringend nach Brauch und a
sen und Symbol , sich mit dem schöpferischen Drang des . pa ;
Künstlers verbinden muß . — Vor allem aber klärt sich f f KA »
nur eine Kirche, die Form und Symbol in stch selbst dal , gafli
besitzt, die Göttlichkeit des schaffenden Geistes sich zu pctouti » pi
wird der Künstler zum Simeon unter den Philistern : J * 3IK 1''

-- — —— w
den Kult gestaltet , symbolischen Wert . Die Kirche abef

Säulen um , weil sein Arm zu stark ist gegen eine
Und somit bleibt in Gedanken an alles , was Künstler ^ D

schreibend, schnitzend , formend und bauend geben , am UJ
trachtung vor allem dieses festzustellen : Was hilft die
solang« die Praxis beschämend bleibt ! Und dieses : Das Hl . , sst
neuen Durchdringung des Kultes mit Kräften gestaltender c, hznw
und drängt nach Lösung . Ueber Angst und Unenffchlosse®dr üt T
erhebt sich daher als Endergebnis aller Kongresse der
Begreift man dabei sichtbare Verwirklichkeit mit dem U

^ {oti»
so kann man sagen : Mir können uns nicht gesund reden,
nur eines : Uns gesund bauen '

Schwedischer Kumor. und
^

Auf dem Markt will der Bauer die Kuh verkauf^ z -n« lfu^^
titer Milch bloß bei,Mr -M»

>emc rvare : „ isie glvt zwanzig Ltter wcucy öiob u •
und wenn sie ein bißchen Kraftfutter bekommt, gibt sie 8 ' ae

„Aber warum willst du sie verkaufen ®"
«,c j inK -

„Ia , siehst du , die Weibsleute bleiben alle ntchl
machxn sich alle die Arme beim Melken kaputt .

" -
* schii

^"
Küchen- Marie hat sich einen Bräutigam angeschafft.

""
Erzi ^ ^u

dem übrigen Hause seine Vorzüge : „Und was er für « r
, (t

hat ! Wir waren im Stadtpark und tranken Kaffee , un „„stell
als er sich den Kaffee in die Untertasse gegossen Pf

'
. "’yfff

nicht darauf wie ein anderer armer Sterblicher , sonder ^ flciNS
mit dem Hut darauf ! Ja , ja , ich habe immer gesagt
doch das Beste !"

’r

>

. -in

Mi
%
h

Sh

S ;

V

$

i

V ’i
%



JMS #*, fett *©. J « ni 1924 Badische Presse (Freitag -Ausgabe ) Seite 3. Nr . 242 .
In Amerika .

Reisebilder an die ^ Badische Presse ^.
Von

Dr. Walther Schneider.
Newyork . im Mai 1924.

SjJr ?? dar ! ist -»nächst « in überwältigender Rausch , wenn die
isi von ,L )owntown " emporwuchtet. Unser schmuckes Schiff

n«rfu
ne

.
r dbendfaHrt an den Leuchtfeuern von Long Island vor-

®*nß<tn® der Hudfonriver -Bucht, weit vor der .Liberty, ,
Zangen . Dem Auge des einsamen Deckgängers im

Morgengrauen bietet sich nach backbord ein Bild beruhigen -
i*j ^ ^hlgefallsns . Das Weiß der Landhäuser und das frische Rot

T *®* 1 leuchtet unter den ersten Sonnenstrahlen von den Hügeln
jjjQ. j dem Wäldergrün von Staten Island : das amerikanische^ den im Nebel hinter der schwarzen Silhouette der

^ / ^ tue die gestufte Linie der Wolkenkratzer. Nach Aufnahme
dj« ?^"itäts - und Jmmigrationskommifsicn , die während der Fahrt
^ ^ rnolitäten erledigen , strebt das Schiff in den Hudsonrioer
2>lb „

r ‘ ®®enn die graue Patina der „Liberty "
, die besonders alsu*t*e Eindruck macht , schon seitwärts liegt und als Auge sich

ki,
" dlötzlich der schmalen Frontseite der Halbinsel Manhattan , der

jjh utdjeit Stadt New 2)otl zuwendet, dann ist der Eindruck über-
b>t

'Send und unvergeßlich. Es ist ein Klischee geworden, daß in
^ . amerikanischen Baukunst die bewundernswerte technische Lei -
'daft die Kunst nichts sei . Die Stirnseite von „Dawntown "
"ie .

s Klischee Lügen. Um eine schmale senkrechte Himmelslinie ,
. .

' 'Nie des Broadway herum steigt es aus schmalen Schächten
stch >n heller Beleuchtung und mit scharfen Schlag-

teuT* ^ ^ inander und hintereinander bis zu den Zentren dieser
"snr . n unregelmäßigen Stufenpyramide beiderseits der Broad -

zu den fünfzig Stock des breiten Singer -Building , von dem
schöne weiße Turm des neuen Standardvilgebäudes mit der

% J !eRenben Stufenpyramide scharf proviliert abhebt , und zu den
tj^

'^ werken und der Höhe von 259 Metern des Moolworth -Buil -
1,̂ Ein Bild nicht von protzenhafter. reklamehafter Brutalität ,1)0,1 gestaltender überströmender Kraft und Schönheit, in

^ Unausgeglichenheit und Unregelmäßigkeit allerdings nicht von
Schönheit, sondern eher von derjenigen des großen Natur -

' Und wenn das Schiff in den Fluß einfährt . so gerät dies
tfy,» "' ^ uwgung. Wenn ftch die Türme , die Schächte , die Schlag-
^ »n

^
z

> '" einander - , übereinander - und auseinander verschieben ,
p allmählich die Basis dieser unregelmäßigen Stufenpyramide

^ (
ef*et und wenn schließlich auf der Höhe des Woolworthbuilding

^ «. "^ lbeckral ok eommeiee"
, die in nur schwacher Anlehnung an

^ "iik mittelalterlicher Dom« einem neuen , amerikanisch -klassischen
Htzj^ utalstil zustrebt, aus zwei schlanken parallelen Flügeln zu
N ,

"k* 1 Turmhöhe alles überragend emporsteigt, dann erlebtiines der größten neuzeitlichen Weltwunder .

ij, ?
^fu sehenden Auge zeigen sich hier bereits Symptome für

kulturelle Entwicklungsstufe, für die Entwicklungsrichtung des
iiihĵ tigen Amerika, Symptome , di« auf dem Ausgangsgebiet der

und auf anderen Beobachtungslinien spätere Bestätigung
^ Woolworth -Bilding gruppieren sich , ohne den großen^ ^ 1'udruck zu stören, den st« mit auslösen , zahlreiche älter «

sq̂ ^ kratzer von 20, 39 und mehr Stockwerken , die einzeln betrachtet
Spruch auf künstlerische Wertung von sich weifen. Viereckige ,

^ i ^ alffteinkästen, deren Fenster wie Gucklöcher erscheinen , reine
S *MÜ* n’ technisch gewaltige Leistungen. Diese älteren Wolken-
^ ^ herrschen gemeinsam mit schmalen alten niedrigen Häusern'»it ^ bEren nrittleren Teil des Broadway . Da ste schmutzig, ver-

^ cĥ inen, meist auf der Straßenfront mit eisernen Feuerstiegen»kL^ ändern , wie die Bühnenhäuser der Theater , versehen und
>>
ch Reklameschilder mit verwitterten Goldbuchstaben verun -

so macht dieser Broadway einen überaus tristen , depri-
Eindruck , der durch den Blick in noch trübseligere Seiten -

^ "stärkt wird . Aber es liegt in diesen älteren Wolkenkratzern
an Ausdruck des Wissens darum , daß hier Unfertiges ist . Sie
^ wie über irgend einer Fenstcrlinie , oft ohne Gesimslinie,

aus . Diese verhaltenen Aeußerungen uncmsgeirutzter,
? im« * «# ru^en deutschen : „Wir haben jetzt noch keine Zeit ,%e tDit « imnal dies Land materiell , wirtschaftlich erobern,d̂ -̂ glichkeiten , die schließlich sich doch nicht als Unmöglichkeiten
fcSt#! ’ ^uszufchöpfen versuchen . Wir sind nur Vorläufigkeiten !"^ilh^ ^ Butlding dagegen ist etwas vollkommen Fertiges , in sich

mit seinen Seitenflügeln , seinem Turm , seinen scharfen ,
Sv ? ? Eesimslinien und seiner Ornamentik , eine gewaltige , voll¬
er »?^ Aerisch« Einheit . Es ist das gleiche mit vielen andern
Stb, ^ uten, mit dem vierzigstöckigen städtischen Verwaltungsge »
L^ bn den vorgewökbten Flügeln , dem schönen Turm , dem der
S entgegengehenden Stündard -Oil -Burlding auf der äußer-

der Halbinsel direkt am Battery -Park , den großen neuen
den prachtvollen Dahnhofsgnlagen . Die Anlehnung der

N ^ "Eik an klastische , gotische und romanische Vorbilder und an
£ I’’tJ

I
?^ ance darf nicht darüber hinwegsehen kaffen , daß der Stil

^ i^
"Aanischen Architektur etwas ganz Neues , eine aus eigenen

k ^ RV80n ^ "ausgewachsene Monumentalst darstellt . Die Not-
* durch Flügelbauten um offen« Schächte , das Tageslicht

^ baupolizeiliche Sicherheitsvorschriften, die jetzt zum Stufen -

I
bau zwingen und die ornamentale Wirkungsmöglichkeit erst auf weite
Distanz, weisen die Richtung. Beim Durchschreiten der engen Straßender untern City vermeint man an schwindelnden Felsenwänden em¬
porzuschauen . Bei einem Durchblick erscheint da auf dem hohen Fels¬
massiv « ine überirdisch erhöhte Gralsburg , dort eine Stufenpyramide ,da eine Ritterburg , da eine gewaltig emporgehobene Festhalle, da eine
Kirche, da ein Fürstenschloß mit goldenen Zinnen auf steilem Felscn-
gobirg« . Auf die Entfernung , auf freiem großen Platz , beim Blick
durch einen Torbogen des Munizipalgebäudes auf das Woolworth -
Building , von den Hügeln von Staaten -Jsland , erscheinen die De¬tails dieser emporgehobenen getragenen Spitzenbauten nur noch alsOrnament . Wenn die Unfertigleit der alten Wolkenkratzer als An¬
zeichen kolonialen Barbarentums gedeutet wurde, so legt die künst-lerffche Geschlossenheit des Woolworthgeüäudes , das Wissen diesesHauses um sein Fertigsein den umgekehrten Schluß nahe , daß dierein materiellen Möglichkeiten des Landes sich einzuengen beginnen,daß die gewaltige Kraft dieses jungen Landes nach den wirtschaft¬lichen und technischen Leistungen materieller Eroberung nach Ent¬
ladungen in neuer kultureller Richtung drängt , daß die Zeit ge¬kommen ist, wo koloniales Barbarentum in Kultur übergeht , in einejunge Kultur auf überlegener materieller und technischer Grund¬
lage , die vielleicht ein« müde abendländiscĥ Kultur ablöst, wenn siediese nicht nach sich ziehen und neue beleben kann . Auf der einenSeite ist die Frage schon gestellt : „Are the times ok opportunitv
gone?“

; auf der andern Seit « ist di« Existenz einer vorklasfischenPeriode in der Baukunst gar nicht mehr zu verkennen,
*

Auch hier war ein ganz annormales Wetterjahr . Der steife kurz -
randige Strohhut des Mannes , der hier eigentlich nach einem stren¬
gen ungeschriebenenGesetz genau vom 15. Mai bis zum 15 . Septemberoffiziell ist, hat sich heuer — zu Beginn der vierten Maiwoche — nurin einigen Exemplaren hervorgewagt . Nur wer ein ganz vollendeter
Gent ist, wer ins Varietö abends im Smoking geht, der trägt dazu
seit acht Tagen den Strohhut und führt ihn auch am Tage aus . Heute
weht nach Tagen schneidenden kalten Windes und peitschenden Regens
ein lauer Frühlingswind über den Broodway in den Central -Parkund mit einem Schlage beherrscht der Strohhut das Straßenbild . Ich
nutze den warmen Frühlingstag , um auf einer Bank in einem ruhigenWinkel des großen Parks in der Mitte der Halbinsel Manhaffan Ruheund Rast zu finden vor ständig neuen Eindrücken, um die unglaub¬
lichen , überwältigenden , wild durcheinanderquirlenden Erlebnisseeiner ersten Woche in Amerika zu ordnen und zu überschauen.
„Ruhiger Winkel" ist übrigens sehr relativ gesprochen . Was man in
einer europäischen Hauptstadt , im Tiergarten , im Bois de Boulogne ,oder im Hydnpark darunter verstehen würde , das gibt es in Rewyork
nicht . Hundert Meter zur Rechten und hundert Meter zur Linken be¬
wegt sich die unendliche Schlagenlinie der Autos mit ein zwei Meter
Abstand unaufhörlich up town und down town. Man muß schon
messen an dem Lärm , an der atemlosen Hast des „Times -Square " undder „Fifth -Avenue"

, die den feiner benervten Kultureuropäer zu läh¬men vermögen wie eine pressende Stahlkammer um Stirn und Genick,um hier wie in einem „ stillen Winkel" aufzuatmen .
-fc

»Je grüner das „greenhorn" ist , so will mir heute scheinen , um so
schneller , aber auch umso intensiver erlebt und erkennt der EuropäerAmerika. Rur keine monatelangen Studien als Vorbereitung , die nur
Voreingenommenheit und beeinflußtes Urteil schaffen, nur keine
offiziellen Rundfahrten und Besichtigungen. Mit einer Stadtkarteund Landkarte , mit etwas Ortrgefühl und Instinkt für Menschen und
Verhältnisse und natürlich auch mit dem nötigen Glück wird geradedas grünste „greenhorn" hier energisch und oft brutal auf die Ver¬
schiedenheiten gegenüber der alten Welt im Außenbild , im Verkehr,an den Verhältnissen und Auffassungen der Menschen , auf ihren
Lebensstil und ihre geistige Einstellung hingewiesen und gestoßen .
Auf der anderen Seite scheint die Atmosphäre hier eine eigentümliche
Asstmilationskrast zu haben . Man verlernt das Erstaunen schnell.Das Wesentliche und Eigentümliche dieses Landes , das Unterschied¬
liche gegenüber der alten Welt , geht bald so ins Blut über , daß man
es als selbstverständlich nicht mehr erwähnenswert findet . Der alten
Erfahrung , daß der Mensch seine engere Heimat am wenigsten kennt,kommt hier offenbar erhöhte Bedeutung zu . Heute noch mache ich die
Beobachtung daß das „greenhorn" auch den gebildeten Amerikaner
und länger anwesenden Eingewanderten auf Erscheinungen des äuße¬
ren Lebensbildes auf Wefenszüge der inneren Struktur und
Symptome der Entwicklungstendenz aufmerksam machen muß, die in
hohem Maße wesentlich und eigentümlich stnd , an denen aber der
Amerikaner selbst achtlos vorübergegangen ist und die er erst durch
das Auge des „greenhorns " erstaunt und dann zustimmend sehen lernt .
Und weil der Deutsche in jüngster Zeit dieses „neue Land" entweder
aus amerikanischen bezw . deutscbamerikanischen Berichten oder aus
Skizzen feuilletonistischer Pointenhascher und Interviewäjäger kennt,
so kennen wir dieses Land und seine Einrichtungen , seine unglaub¬
liche Entwicklung im letzten Jahrzehnt — wirklich herzlich schlecht, ob¬
gleich von dieser Kenntnis zunehmend viel für uns abhängt . Wenn es
also auch pro domo geschrieben erscheint : Das mit gutem Instinkt und
Glück begabte „greenhorn" erscheint zur Erkenntnis dieses Landes
besonders prädestiniert . Ich bin überzeugt : wenn ich nach einem
Vierteljahr berichten würde , wären die wiedergegebenen Eindrücke
weniger zutreffend, weniger aus der Vogelperspektive geschrieben .

| Aus Basen .
Die Umlagesätze badischer Siädke .

Die maßgebenden llmlagesätze badischer Städte für die Voraus
zahlung auf die Gemeindesteuern für 1924/25 .Der llmlagesatz beträgt in Pfennig von je 199 Mark Steucrwert

LiegewschastSvermr. Betrtebsverm. Gei.-Drrrchichi»
Baden - Baden 49 40 40
Bruchsal 64 96 80
Durlach 36 18 27
F r e i b u r g 50 50 50
Heidelberg 66 66 66
Karlsruhe 48 72 60
Konstanz 72 96 85
Lahr 60 60 60
Lörrach 50 70 60
Offenburg 60 noch nicht festgesetztPforzheim 34 34 34
Rastatt 36 36 36
Säckingen 70 noch nicht festgesetztSchwetzingen 48 24 36
Schopfheim 50 50 50V i lli ngen 60 90 75
Waldshut 60 80 70Die Sätze von Mannheim liegen uns z . Zt . noch nicht vor.

Die Ausstellung von Geleiifcheinen in das besegle
Gebiet .

Die Anträge , die täglich bei der Kehler Delegation der Rhein -
landskommissron um Ausstellung von Geleitscheinen ins besetzte Ge¬hret eingehen. sind sehr zahlreich. Vielfach wird der Antrag von Ver¬wandten oder Bekannten der Einreise Vcgehreirden auf dem Verkehr»-
bureau der Delegation persönlich gestellt . Dort wurde ihnen bishersm Termin genannt , bis wann der Eeleitschein abgeholt werdenkonnte . Bei der Monge der Anträge hat sich dieser Termin nichtimmer einhalten lassen und die Antragsteller mußten oft zwei- undmehrmals vorsprechen . Um dies in Zukunft zu verhüten , hat die Dele¬gation bestimmt, daß jedem persönlich auf dem Verkehrsbureau ge¬stellten Antrag ein mst genauer Adresse ^ des Ueberbringers versehenirrBriefumschlag beigefigt sein muß. worauf die Zusendung des Geleit¬
scheines portofrei erfolgt .

Bei dieser Gelegenheit sei wiederholt mitgeteilt , war füreine Einreise ins besetzte Gebiet benötigt wird :
1 . Ein deutscher Reisepaß ; 2 . zwei Paßbilder ; 8 . eine polizeiliche
AuifenthaltsbescheiniMng: 4. zurzeit 25 Franken nebst Porto für di«
Zusendung des Eeleiffcheines ; 5 . ein schriftliches Gesuch an den Dele¬gierten der Rheinlandskommisston, das ersehen läßt , weshalb der An¬
tragsteller ins besetzte Gebiet einreiien will und aus wielange di«Einreise gelten soll. Die Geltungsdauer der Eeleitschein« hängt ganzvon den Gründen mr die Einreise ab.
Tagung - es Reichsoerbandes Deuifcher Feinkost -

Kaufleuie .
st . Am Sonntag hielt der Gau Baden -Pfalz der Vereinigung

Deutscher Feinkost- Kaufleute seinen Gautag im „Zähringer Hof" in
F r e i b u r g ab . Geleitet wurde die Tagung durch den 1 . Vorsitzen¬den , Herr F . A . L a n z sHeidelberg) , nach dessen EröffnungsanspracheHerr Amtmann Dr . H o f f m a n n im Auftrag des Landeskommissärsden Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf wünschte . HerrStadtrat V e a überbrachte die Grüße der Stadtverwaltung , diejeni¬gen der Freiburger Handelskammer Herr Syndikus Dr . Kaiser .Ferner richtete Herr Kaufmann Spielmann im Namen des badi¬
schen Einzelhandel » und der Freiburger Kclonialwarenhändler fteund»
liche Begrüßungswort « an di« Tagung .

Herr Direktor S t e i n e 1 von der Landeszentmle des badischenEinzelhandels (Karlsruhe ) sprach über die finanzielle Lage und über

BERN HAR D MÜLLER
Ksberstr . 235 , zwischen Hirsch- u. Leopoidstr .

Geschenkartikel
Verlobungs - , Hochzeits - und G6legenheitsgeschenke
inAlpacca , Nickel, Glas u. Porzellan . Bestecke in Alpacca u . versilbert .

Offenbacher Lederwaren und Reiseartikel .
, Reiche Auswahl . : : Ermäßigte Preise ! 9902

‘Warum gerade
mr*

1

P€B€CO?
Weit diese Zahnpasta die Zähne nicht nur reinigt,sondern sie auch vor Schadenbewahrt und bis ins
hohe Alter gesund und widerstandsfähig erhält»

S*

Die Schnaken lassen das Stechen sein,
:Reibst Du Dich mit

Ftaschco Schnakensdiut) eint
Dich Frasohco Sohsakenschntzbl&tter «lad sa haben in allen Drogerien, te

Apotheken and besseren Friseargeschäften .Hans Frascb, Gerlach & Co.. G. m. b. Chem . Fabrik. StuttgartGeneralvertreter : Dr . Krauss , Karlsrahe , Amalienstr, 40 . 2876 »

Kin-erherz .
Von Peter Lee .

vor dem Städtchen liegt ein sonnig grünes Fleckchen
Rotdornhecken umzäunter Garten , wo die jungen

w ! , eut’ stille Nachmittagsstunden verplaudern und verträu -
v'W -Sl 1* *^r kleines, vierjähriges Mädelchen im großmächtigenTe" spielt. Gelder klarer S<md au » der tiefen , benachbarten

W Lottchen sacht um die Himbecrranken gepirscht ,* atet mit der erloschenen Pfeife zwischen den Zähnen
Umrandeten Wolken im blauen Aethermeer , Mutter aber den

Strumpflöchern nachgrübelt ,
An , wie Mütter sind , streift ihr Blick plötzlich den SaNd-

Göttchen ? Wo steckt denn das Kind ? Jetzt fällt 's beiden
.geraume Zeit tiefe Stille um ste war , die sie wohl

«<

schon ganz blaß . „Höre, Agnes , weit kann das Kind
immerhin will ich dort unten mal Nachsehen." — und

„Ree, Herr Amts¬
und Ihre Zwei — wo

ok ?" — „Och , wenn'k det wüstte ! Die Rangens sind
.,§o

" lanzen Nachmittag unnerwcjens !" —
Achter ' na > schönen Dank, Frau Kiesewetter .

" — Dem
nn wurde ein bißchen beklommen zumute : ihm ahnte nichts

b«t Qn weiß doch um Kinder Bescheid. Fühlen die nur einen
‘W ^ wnen Freiheit , dann stellen ste mit ziemlicher Sichcr-

!icfttan**
e
i v

s Dummes an.
Ks <£ ” •

. denkt der Mann , als er den unbewegten Spiegel des
^ des Hügels gewahrt , auf dem sein Garten lag . —

daß . . . — Er erschrickt Weiden .stehen da unten , dick
i § schL.^ wanke schlanke Ruten dazwischen , die , solange sie im

' den Rangen willkommenes Versteck, heimlich locken -
^

wlt sind, — War ' besser, man striche ihnen den Rücken

jttttnat das klopfende Herz zur Ruhe . Seine blonde,

mit ausgreifenden Schritten geht er rund um den Teich herum . Späht
hinter jedem Busch. Wirft einen geängstigten Blick auf das träge
Wasser. - Nichts. - Droben Rufe der Mutter : Lottchen! —
Lottchen! - Nichts. — — Dr . Bose verfolgt den kleinen Bach ,der den Teich speist und sich um den Hügel schlängelt. Vielleicht,
daß der Ausreißer zwischen Farren und Thymian hockt . Vielleicht hat
das Kind Blümchen und Schmetterlinge um sich, sommerliche Schutz¬
geister, die seiner Angst spotten.

Wie schön , wenn diese Gaukelbilder Wahrheit wären !
Im klaren Wasser des Baches sonnen sich Forellen . Bienen läu¬

ten in warmer Luft . Gelber Löwenzahn, gesternte Margeritenblumen
leuchten in die Weite , aber nirgends ist das hell« Flachsköpfchen des
Kindes zu entdecken.

Die staubige Landstraße nimmt den Untastigen auf.
An den und jenen richtet sich angstvolle Frage . Ein Mädelchen?

Blaues Schleifchen ? Hängerchen? Wadenstrümpfchen?
Kopffchütteln. Niemand gibt Auskunft .
Wieder und wieder, vom Winde verweht , leise , ganz, ganz ferne

klingt 's herüber . Mutterangst ; Mutterruf : auffpringende Qual . Leer
verhallt die Stimme über den Sandkuhlen , die öde und tot in flim¬
mernder Sonne liegen.

Stunden rinnen . Blaue Abendschatten klimmen langsam die
Berglehne empor.

Da trippelt Klein -Lottchen, einen grünen Heuschreck in Händ¬
chen , über und über mit gelbem Staub gepudert , harmlos daher .

Klopft ihr das kleine Herz im Gefühl einer unbewußten Schuld ?
Rein , mit erhitztem Gesicht steht das Mädelchen vor der Mutter .
Aus den blauen , blänkernden Augen sprüht das große Erlebnis
des schönen ungebundenen Nachmittags ,

„Ja , wo bist du denn gewesen ? !" —
„O , fein , Mutti ! Hans und Werner , die haben ein ganz, ganz

tiefes Loch gegraben , so , so tief . Und Bär und Prinzessin, weißt du,
mit einem richtigen Ritter haben wir gespielt. Und der Ritter war
Hans und die Prinzessin ich . Der Bär wollte mich nicht fortlassen,
und da hat Hans den Werner tstgemacht . Maustot Und dann
haben wir Friedhof gesvielt. Und ich bin begraben worden , weil
ich doch auch tot war , Mutti .

" — Atemlos und strahlend steht das
kleine Menschlein.

„Und mein Rufen ? - Du hättest doch kommen müssen !"
,D>as haben wir einfach nicht gehört !" —
Da entlädt sich Angst und Empörung in der wohlverdienten

Tracht Klapse. Lieber Vater im Himmel ! Man grämt sich, man
ist außer sich, man ruft sich die Seele aus dem Leibe und wird —
einfach — nicht gehört. Keine hundert Schritte ist man von dem
Racker entfernt . Soll man das fiir möglich halten ? !

Da endlich kommt auch der erlöste Vater den Berg hinaus . Lott¬
chen mit schmerzlichem Blick : „O, Vati ! Was habe ich für 'ne Mut¬
ter ! Sie hat mich gehaut !"

„Das sollst du gleich spüren, mein Kind , was du für «ine Mut¬
ter hast" , knurrt der Vater , dreht Lottchen zum andermal henunund läßt sie di« schwere Hand fühlen .

Der Heimweg wird angetreten .
Ohne eine Träne , aber kreidebleich marschiert Lottchen in der

Mitte - nur stoßweise kommen die Worte :
„Was . . . habe ich . . . fiir . . . Eltern ! Sie haben . . . mich

alle zwei . . . gehaut ! " Ihr junges Kinderherz erlebte bei dieser
Züchtigung die erste tiefe Enttäuschung, den ersten grausamen Schmerz.Die beiden Eltern waren ihr zu finstern Schergen geworden, zu bit -
terfremden Menschen . Sie hatte einen Nachmittag , einen goldenen
Nachmittag , ein Märchen der Sonne und der ssireibeit genossen . Wurde
man dafür so hart gestraft? Für Unrecht , für böse Dinge erhielten
schlimme Kinder Schelte und Schläge. Sie aber hatte niemals Un¬
recht und böse Dinge getan . Sie hatte ein Herz voll Freude den
Eltern bringen wollen , und die schlugen sie dafür .

„Sie haben mich alle zwei gehaut". Nun ist wohl etwas zer¬
brochen in dieser Kinderseele.

Gottlob ! Nichts ist zerbrochen . Lottchen hatte ausnahmsweise
vernünftige Eltern . Der Schmerzenston des zitternden Herzens hatte
sie in 's Innerste ihres Kindes sehen und für die Zukunft vorsichtig
werden lassen .

Lottckien ist ohne Prügel durch - ine ganz wundervolle Jugend
geschritten , ist glückliche, kleine Fraü und verspricht eine ausgezeich¬
net« Erzieherin zu werden.

Nicht die Haselgerte vermag in neunzig von hundert Fällen »iff
Kinderherz zu lenken , aber Liebe, viel Liebe.



Sette 4. Nr . 242.
bi« Forderung nach Kreditbeschaffung im Einzelhandel . Er hob her - I
vor , daß namentlich der Handel unter der Kreditnot schwer zu leiden I
Labe. Sie zu beheben , sei eine der dringenden Ausgaben. Zn einem
Bortrag behandelte Herr Kaufmann Dam m -Furtwangen ( 2 . Vize -
Präsident der Handelskammer Villingen ) das Thema : Au -ssch ' tung
de« legitimen Einzelhandels . Der Redner wandte sich gegen das
System des gemeinsamen Warenbezugs von Arbeitern , Angestellten
«nd Beamten . Damit werde dem Kaufmann in den Rücken gefallen.
Dem - Hotelgewerbe sei zu empfehlen, mehr als bisher den crtsan -

Bigen Feinkosthändler zu berücksichtigen . Hierauf trat Herr Vor-
nider Lanz für den Abbau der wucherpolizeilichen Vorschriften ein .

Sodann sprach Herr Syndikus Klopfer <Berlin ) über Standes - und
Wirtschaftspolitischen Rückblick und Ausblick . Auch dieser Redner
wünscht die baldige Beseitigung der wuchcrpolizeilichen Vorschriften.
Auch sei heute jede Preiskontrolle der Waren unangebracht . Die
Wahl des Gauvcrstandes bleibt einer Kommission überlasten , als Ort
der nächsten Tagung wurde Mannheim bestimmt.

Mit der Tagung war eine reichhaltige Ausstellung verbunden .Das nicht engbegrenzte Gebiet der Feinkost war in vorzüglicher Auf¬
machung vertreten durch Teigwaren . Keks . Kaffee, Tee , Kakao, Scho¬
kolade , Pralines der verschiedensten Arten , Feigen , Datteln , Wurst¬
waren , Fruchtsäfte, Liköre und andere Spirituosen .

-*
Ä Mannheim , 18 . Juni . In - der Bürgerausfchußsttzung der

Stadt Mannheim von gestern standen folgende Gegenstände zur Be¬
ratung : 1. Beizug der Angrenzcr zu den Herstellungskosten der unter¬
irdischen Abzugskanäle für die Gemarkungsteile Feudenheim rechtsdes Neckars , Sandhofen und Rheinau ; 2 . Ausbau der Wannenbad¬
abteilung des Herschelbades und 3. die Besoldung der Beamten und
Angestellten. Sämtliche Vorlagen gelangten zur Annahme.

zz: Mannheim, 18 . Juni . (Vcrkehrsverein Mannnheim.) Am
letzten Diontag fand im Verkehrsverein Mannheim eine Mitglieder¬
versammlung statt , welche von Professor Dr . Walter geleitet wurde.
Bei der Erstattung des Geschäftsberichts wurde auch Stellung zu der
Frage des Mannheimer Bahnhofsumbaues genommen. Weiter
wurde die Fremdenunterkunft in Mannheim erörtert , wobei ProfestorWalter auf die Schwierigkeiten hinwies , bei größeren Tagungen die
Menschen hier unterzubringcn . Es wurde weiter angeregt , daß an
den Maiveranstaltungen sich zukünftig auch das Nationaltheater be¬
teiligen sollte , ferner daß die Stadtverwaltung bemüht sein sollte ,das Tonkünstlerfest nach Mannheim zu bekommen .* Kehl. 17 . Juni . (Die Ausstellung von Erenzverkehrskarten.)Wie man sich erinnert , konnten vor mehr als Jahresfrist Anträge auf
Ausstellung von Erenzverkehrskarten nach Straßburg bei der hiesigen
Telegation der interalliierten Rheinlandskommistion gestellt werden,allerdings nur von Angehörigen des altbesetzten Gebietes . Einer
Anzahl Anträge ist auch stattgegeben worden . andere blieben uner-
led-igt . Während des pastiven Widerstandes ruhte die Sache ganz.
Nunmehr soll die Ausstellung der Karten wieder ausgenommenwerden, und zwar sollen erst die früheren , noch rückständigen Anträge
erledigt werden. Zu diesem Zwecke wüsten alle Antragsteller , die nochauf eine Erenzverkehrskarte Wert legen, der Delegation schriftlich
Auskunft geben über folgende Fragen : Wenn die Erenzkarte zum
Besuch von Verwandten gerollt scht wird : Name und genaue Adreste
derselben sowie Verwandtschaftsgrad ' wenn die Karte für geschäft¬
liche Beziehungen benötigt wird : Name und Anschrift der rn Be¬
tracht kommenden Firmen .

st . Freiburg , 19 . Juni . (Zum kleinen Grenzverkehr.) Die Nicht¬
einbeziehung des Bezirks Freiburg in den kleinen Grenzverkehr mit
der Schweiz wird in Freiburg sehr lebhaft erörtert . Aufallend ist
nach allgemeinem Urteil die Haltung , die der Verkehrsverein in dieser
Frage einnimmt , da man der Ansicht ist . der Verkehrsverein fei in
erster Linie dazu berufen , hier bahnbrechend vorzugehen. Aber bis
jetzt hat sich der Verkehrsverein in der Angelegenheit völlig ausae -
>schwiegen . Das badische Ministerium des Innern hat be¬
kanntlich dieser Tage erklärt , es sei die Einreihung Freiburgs in den
kleinen Erenzverkeyr beabsichtigt gewesen , die Bestimmung der 500»
Mark -Ausreisegebühr habe aber Widerstände seitens der Reichsregie¬
rung oder wenigstens einzelner Ministerien befürchten lasten — Nach¬dem nun das Reichskabinett die Aufhebung der 500-Mark -Gebühr fürReifen nach dem Ausland aufgehoben hat , dürfte der Einverleibung
Freiburgs in dSn kleinen Grenzverkehr voraussichtlich nichts mehr im
Wege fteheu .

s . Freiburg . 19. Juni . (Tuberkulose-Woche.) Pom 22. bis 29.
Juni findet hier eine fogm . Tuberkulose-Woche statt . Eine Ausstel¬lung wird über den neuesten Stand der Tuberkulosebekämpfung un¬terrichten . das gleiche Ziel verfolgen Filmdarstellungen , sowie mehrereöffentliche Vorträge .

: ? : Freiburg i. Br ^ 20. Juni . Am frühen Morgen des Fron¬leichnamsfestes ist Domkapitular Dr . Huber im Alter von 58 Jahren
gestorben . Dr . Huber wurde am 1 September 1872 in Horenberq,Amt Wiesloch, geboren. Er gehört feit 1921 der hohen Kirchenregic-
rung an .

) :( Freiburg i . 17. Juni . (40jähriges Priesterjubiliium.)Folgende katholische Priester der Erzdiözese Freiburg feiern in Hegneam Bodenfee ibr 40- iähriges Priesterjubiläum : Dr . Karl Joseph
.Bauer , Profestor a . D . in Heidelberg : Franz K. Graf . Pfarrer in
Heitersheim ; Gustav Heinzmann . Pfarrer in Mengen : Gsistl.Rat Dr . Karl Künstle , Universttätsprofessor a. D . in Fverbürg;Johann Salzmann . Pfarrer in Hohentengen: Joseph Schäfer ,« sign Pfarrer von Liptingen . .zurzeit in Bernau ; Franz Joseph Wüst ,Pfarrer in Altschweier .£ Breisach , 18 . Juni . (Verlegung des Amtsgerichts.) Das hie
fige Amtsgericht , das während 70 Jahren im Rathaus untergebracht

^war , hat nach Aufhebung des Bezirksamtes feine Büros nach dem frei
gewordenen Vezirksamtsgebäude verlegt . Die bisher vom Amts¬
gericht innegehabten Räume werden von der Ortskrankenkaste für den
Bezirk Breifach bezogen .

! : ! Lörrach , 18 . Juni . (Unaufgeklärter Unfall.) Der etwa Mitteder 50er Jahre stehende , in Lörrach-Stetten wohnhafte Schreiner Kon-rdd Meyer , der in letzter Zeit im Bafel beschäftigt war , kam gestern
,abend von der Arbeit nicht nach Hause. Heute gegen Mittag erhielten
Nun die Angehörigen seitens der Behörden die Mitteilung , daß die
Leiche Meyers in Riehen unweit der Landesgrenze aus dem Kanal ge¬zogen wurde, wo sie an dem Rechen der Wattefabrik hängen gebliebenwar . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht genau bekannt. Es ist
noch nicht festgestellt , ob sich der Unfall auf schweizerischem oder auf
badischem Boden zutrug .

QO Lörrach, 18 . Juni . (Zur Verhaftung des Bankdirektors
Nurucker.) Zu dieser kürzlich gemeldeten Verhaftung ist noch zuberichten, daß dieselbe im Zusammenhang steht mit einem Darlehens
gefchäst , das die Purucker nahestehende Deutsche Handels - und Kre¬ditbank mit der zur Becker-Gruppe gehörenden Industriellen Bank-
Gesellschaften m . b . H . in Düsseldorf in Höhe von 1 Million Gold¬
mark abgeschlossen hat . Diese Eeldaufnahme der Deutschen Handels -
und Kreditbank A. -G . (bis 26. August d. I .) war belegt worden mit
Akzepten der Bank und mit einem auf den Verhafteten lautenden
Sparkastenbuch der Kreissparkaffe Hamm über 1 Million Eoldmark ,besten Gültigkeit jetzt bestritten wird .

— Singen a. H ., 18 . Juni . (Vom Hohentwiel.) Im Rahmen der
diesjährigen Hohentwiel -Festspiele wird am 3. August eine B e l e u ch-
ttung der gesamten Burgruine des Hohentwiel mit großem Feuer¬
werk stattfinden . Als Abendvorstellung wird an diesem Tage „Der
Widerspenstigen Zähmung " von Shakespeare gegeben werden. Für
auswärtige Besucher 'v - rdp" Extrazügc fahren .

) ! ( Radolfzell , (8 Juni (Hochwasser. ) Das Hochwaster , das
jetzt das ganze Ha f >' n g e & I e t überschwemmt hat , hat die
Zollbehörde gezwunzzen . ihren Aufenthaltsort vorübergehend zu verlas,kn , da derselbe ganz von Wasser umgeben ist , welches bereits auch
schon in die Räume eingedrungen ist . Die Beamten haben inzwischenin einem Gepäckwagen > r Eisenbabn eine Unterkunft gefunden und
verrichten von dort aus ibren Dienst.

£ Konstanz, 18 . Juni . (Gcmeindcvoranschlag.) Die Bürgeraus ,
fchuß-Citzung hat den städtischen Voranschlag mit einigen Wände
rungen genehmigt. U . a . wurde ein Antrag des Stadtverordnetenvor
standes auf Streichung bei den Ausgaben für das Theater , nämlich
für Heizung, Beleuchtung, Reinigung (5000 Mark ) , Berstcherungsbei-
träge und sonstige Kosten (2200 Mark ) und Zuschuß an den Untere
trchmer (2000 Mark) angenommen. Ein Antrag auf Streichung der
ßür weitqre Wohnungsbauten eingesetzten 100 000 Mark und auf Ber ,

dieser Summe für Aufwertung der Sparguthaben wurde

Badische Presse (Freitag -Ausgabe )
abgelehnt unter Hinweis darauf , daß die Aufwertung der Sparkasten¬
guthaben bis zur allgemeinen gesetzlichen Regelung zurückgestellt wer¬
den müsse.

= Taisersdorf (bei Ueberlingen ) , 18 . Juni . (Feuer . ) Durch
Feuer ist das Wohn- und Ockonomicgebäude des Landwirts Bern¬
hard St enge le zerstört worden. Außer dem Viehbestand konnte
nichts gerettet werden. Man vermutet Brandstiftung .

Aus Her LanSesyauMLaN.
Karlsruhe , den 20. Juni .

Schutz gegen Einbruch und Diebstahl .
Dieser Tage fanden vor dem Karlsruher Schöffengericht zwe

Prozesse statt , die bezeichnend sind für die außerordentliche Keckheit,
Raffiniertheit und technische Geschicklichkeit, mit der heute das Ver¬
brechertum bei Einbrüchen und Diebstählen „arbeitet "

. Bei dem
einen Fall handelt es sich um eine Einbrecher- und Hehlerbande, die in
Karlsruhe nicht weniger als 26 Kellsreinbrüche verübt hatte , in,denanderen um einen „ schweren Jungen " schlimmster Art , der bei seinen
Einbrüchen irach einem sorgfältig angelegten Plan mit unglaublicher
Kaltblütigkeit und oft verblüffender technischer Fertigkeit vorging .
Am Tage schlendert « er durch die Straßen , probierte mit Dietrichen,
die er ständig bei sich trug , die Haustüren und sondierte dann am
hellen Tage den von ihm ausgesuchten Einbruchsort . Patentfchlössec
wurden von ihm mit Leichtigkeit geöffnet, wo die Nachschlüssel nicht
halfen oder ihm die Oeffnung der Tür zu lange dauerte , ging er ein¬
fach mit Stemmeisen an die Arbeit und brach die Türen , die nicht be¬
sonders gesichert waren , mit Gewalt auf .

Der Kampf gegen dieses oft mit den neuesten Erungenschaften der
Technik arbeitenden Verbrechertums kann erfolgreich nur durchaeführt
werden , wenn Polizei und Gendarmerie in weitgehendem Maße von
allen Kreisen der Bevölkerung unterstützt , werden und
wenn diese selbst dafür sorgen , daß ihre Wohn - und Fabrik - , Geschäfts -
und Lagerräume mit wirklich zuverlässigen mechanischen oder techni¬
schen Sicherungen geschützt sind . Die dem Badischen Landeskriminal¬
museum angegliederte Beratungsstelle zum Schutz gegen Einbruch und
Diebstahl hat sich die Aufgabe gestellt , Verständnis und Auftlärung
über den Schutz gegen das Verbrechertum in weitgehendem Maße zu
verbreiten und allen interessierten Kreisen durch unentgeltliche und
unparteiliche Auskunft cm die Hand zu gehen . , Diesem Zweck diente
auch ein Vortrag , der am Dienstagmittag vor einem geladenen Krells
von Fachleuten des Schlossergewerbesund der elektrischen Installation
stattfcmd. Der Vortrag war — ein Zeichen für das besondere In¬
teresse , das den Bestrebungen der Beratungsstelle entgegengebracht
wird — . sebr gut besucht. Nachdem der Leiter des Landeskriminal -
-museums, Gendarmerie -Oberstleutnant D i e tz die Erschienenen be-

Grotze Nok !
Milde E a b e n für unsere durch die Hochwasserkatastrophe am

16. v. M . schwer geschädigten Einwohner , 140 beschädigte , teils ganz
zerstörte Häuser, 65 Stück Bieh und zahlloses Geflügel fort-geschwemmt
und ertrunken, schwere Schäden an den Feldern durch Verunreini¬
gungen und Abschwemmung des Grundes , erbittet .

Bürgermeisteramt Rangendingen.

Freitag , den 2« . Juni 1924^
# Abschied des Leipziger Männerchors von Karlsruhe.

vom Jubel ber Karlsruher , die sich zahlreich am Bahnhof eingen . .
hatten , verabschiedete sich gestern vormittag 10 Uhr der ^Männerchor , um seine Vadenreise fortzusetzen . Er gab gestern
im Kurfaal von Baden -Baden ein Konzert und wird heute m ^
stanz sein . Die Reise geht weiter über Stuttgart , von wo
Leipziger Sänger die Rückreise antreten werden. Den tiesemw ^
nett Dank für die überaus herzliche Aufnahme in der bndiM
deshauptstadt faßte der Präsident des Leipziger Männerchors , ^ ^anwalt Brecht, in dem Wunsche zusammen, den Karlsruher
kranz" bald als East in Leipzig w ' llkommenheißen zu dürfen. ^

Im Stadtaarten fand am Mittwoch abend , was Karlsruhe ^
neu Leipziger Gästen zu bieten hatte . Höhepunkt und Abschluß ^Schall und Licht nicht durch einen Zaun aufgehalten werden, eIiLIci»
sich Hunderte in den umgebenden Anlagen Zu den Eingängen
aber quoll von 7 Uhr ab eine Fülle von Besuchern , vor der die ^ „
ken im Bewußtsein ihrer Minderzahl erschreckt in Gebüsch und v
krönen flüchteten. Was sich dennoch zeigte, wurde kurzerhand
geschlagen . Der Platz zwischen Festhalle und See war natürstw ^
Karlsruher Liederkranz und den Leipziger Sangesbrüdern > " ^
halten ; die Absperrung wurde wohltuend höflich und
gehandhabt . Während die Tageshelle langsam dem Zwiell°l> ^spielte die Harmoniekapelle unter Meister R u d o l P «• .{tfdas ne^ chmolz mit dem allgemeinen Stimmengewirr ^der

grüßt , auf Zwecke und Ziele der Beratungsstelle hmgewtesen hatte ,
sprach Diplom -Jngienieur Heine vom Badischen Landesgewerdeamr
an Hand einer großen Zahl von Lichtbildern über dieverschied - .« »
Arten der Abwehrvorrichtungen . Der erste Teil des Vortvages be¬
schäftigte sich mit den mechanischen Sicherungen , die ein unbefugtes
Eindringen in verschlossene Räume verhindern sollen. Hierbei wurden
m klarer und überzeugender Weise die Vorzüge und Nachteile der ein¬
zelnen Vorrichtungen und Systeme durchgesprochen . Det Redner hob
dabei blonder - hervor , daß Schlösser mit einer bis vier Zuhaltungen
heute nicht mehr als einbruchssicher bezeichnet werden können ; , dt«
Anzahl der Zuhalkungen soll Mindesten« 8 betragen Er »erbrettet «
sich dann weiter über den Schutz von Fenstern und Türen , über , dte
Anlagen von Kastenschränken , Panzergewölben u. a . Im zwetten
Teil seiner Ausführungen befaßte sich Diplomingenieur Hem« mtt d- ri
elektrischen Abwehrsicherungen. die den Zweck haben , em unbefugtes
Eindringen anzuzeigen. Hierher gehören die « rfchtedenen Systeme
der elektrischen Läutewerke, die ebenfalls eingehend erttart wurden.
Zum Schluß ging der Vortragende auch kurz auf Selenzellensicherungs-
apparate looie auf bte Lauf^ mlstrophoiumlagsa ctti. Der auß^roroein »
lich belehrende und anreqende Bortraa wurde dann

^ iroch ergänzt
durch die praktische Vorführung der in der Beratungsstelle des Lan-
deskviminalmulfeums aufgestellten verschiedenen Schutzvorrichtungen
und Apparate . Hier hatte Berwaltungsinspektor D o r r dt« Erklärung
übernommen — Die bevorstehende Reifezeit mahnt gegenüber dem
Verbrechertum zu besonderer Vorsicht . Die längere Abwesenheit eines
Teiles der Bevölkerung von Haus und Herd machen sich dt« Einbrecher
erfahrungsgemäß besonders zunutze . Bei der Anlage von Schutzvor¬
richtungen empfiehlt es sich dringend , einen Fachmann zuzuztehen .

Unentgeltliche und unparteiische Auskunft über Tur - und Fenfter-
sicherung usw . erteilt wie schon betont die Landesbermtungsstelle zum
Schutz « gen Einbruch und Diebstahl Karlsruhe , ehemalige Grenadter -
kalferne - Eingang BIÜcherstraf ?e - schriftlich und mündlich Sprech-
stunden finden Dienstags und Donnerstags von 10 12 jtatt -auf
vorherige Anmeldung auch an anderen Mochentagen. Von dort
auch das Merkblatt „Wie schütze ich mich gegen Einbruch und Dteb-
stahl" gegen Erstattung der Portokosten (Drucksache) unentgeltlich bezo¬
gen werden.

^
) H Der gestrige Fronleichnamstag war von schönstem Sonnen -

wetter umrahmt so daß die vorgesehenen Prozessionen programmäßig
durchgesübrt werden konnten. An dem seit einigen Jahren eingesuhr-
ten Brauch die Prozessionen psarreienweise abzuhalten , ist auch in
diesem Jahre scstgehalten worden, da sich diele Einrichtung bewährt
hat . Am Vorabend wurde der höchste Feiertag der Katholiken von
allen Glocken der kath Gotteshäuser feierlich eingeläutet , am Festtage
selbst kündete amermals Elockengeläute den Anbruch des Festes an,
von einzelnen Kirchtürmen ertönte auch Choralmustk, veranstaltet von
den Jugendorchestern. Die letzten Arbeiten und Ausstattungen wurden
in aller Frühe an den Platz - und Straßen verrichtet, mst schien es .
als wollte ein farrfprengel den andern in der Ausschmückung der
Häuser und Plätze iibertreffcn . In der Nähe der Gotteshäusern und
an den Stationsaltären waren viele Häuser beflagqt und zeigten
reichlichen Bilder - . Blumen - und sonstigen Schmuck, welcher der Ver¬
ehrung des Allerhöchsten öffentlichen Ausdruck geben solltr . Wohl
die stärkste Beteiligutin batte die Prozession der St . Sterhonsgemcinde .
an der hinter dem Sankiistimum Staatspräsident Dr K ö h l e r,
Justizminister Trunk und Landtagspräfldent Dr . B a u m g ä r t -
ner folgten . Die 4 katholischen Studentenverbindungen waren mit
offenen Fahnen in vollem Wichs erschienen ; ibnen schlollen sich an die
katboliscben Vereine , ebenfalls mit Fabnen . In allen Pfarreien war
die Beteiligung besonders der Männerwelt eine außerordentlich große .
Nicht nnrwäbnt darf bleiben , daß die Prozessionen in allen Stadt¬
teilen ohne jegliche Störung vor sich gehen konnten. Dank der Tätig -
keii der zahlreichen Ordner und de - Polizeiorgane , dank auch der
Einsicht der andersgläubigen Mitbürger . Vom Standpunkt der
Parität ist dieses einträchtige Zusammenleben eine sehr erireuliche
Erscheinung lleber Mittag nabm das Wetter eincn recht bedroblichen
Charakter an . es kam sogar zu kurzen Niederschlägen, die aber keinen
bedroblichen Charakter annabmen , vielmebr gegenüber der großen
Hitze des Vormittags eine recht angenehme Abkühlung brachten. Die
ängeseüten Veranstaltungen der einzelnen Ptarrgemcinden konnten
am Nachmittag olme Störung abgehalten werden. Zu bemerken ist
noch , daß der Frühgottesdienst für Katholiken im Hauptbahnhos gestern
wieder sehr gut besucht war ' es ist ietzi ein 5iarmon-ium in dem Raum
ausgestellt, so daß der Gottesdienst in eine Singmeste umaestaltet wer¬
den konnte Der Ausflugsverkehr war recht lebhaft . Gegen
11 Uhr verließ der Leipziger Männerchor unter lebhaften Ovationen
mit Sonder,zug unsere Stadt , um zunächst Baden -Baden einen Besuch
abzustatten . Recht starken Besuch batte der S t o d t g a r t e n , in dem
Vormittags . Nachmittags und Abends die Feuenvel -rkpelle unter
Jrrqangs bekannter Direktion sinnia ausgewählte Programm zur Ab¬
wicklung brachte , die von dem zahlreich erschienenen Publikum lebhaft
ounlaudiert wurden.

lichen Sommerabend und den Feiertag mitten in der Woche ' pden Menschen zu einer rhythmischen Einheit , in der sich
Weiße Dame wieder sehen ließ, oder Lohengrins Schwan die « u, ,
gen regte . Wem es keine Ruhe ließ , der konnte in dem
Programm Nachlesen, was jetzt gerade an der Reihe war "

j;>Stille trat allerdings ein , als die Sänger das Podium &ct
„5 tu*

daß nicht nur die edlen Bässe , sondern auch der gute Einsatz/ "
^ !-,

schwellende Anwachsen der höheren Stimmen weithin zu Gehör / ..s
Darüber war es allmählich 10 Uhr geworden, und der Mond
hielt sich aber noch hinter den Bäumen versteckt. Die Lichter erio >^Dafür belebt sich der See mit lampionschimmernden Bootes Ss
Springbrunnen kommt wundervoll zur Geltung . Das Adm >ra>-^ j
macht noch einmal die Runde , die Stadidiener ermahnen
sißen zu bleiben , eine Bitte , der das Publikum — wir sind GftW t)und lauter ordentliche Leute — bereitwillig entspricht. Endl>K/ ^ jl
dunkel genug, da — drei Luftsignalbomben platzen mit starkein * pund Karlsruhe hat den immerhin ungewöhnlichen Genuß eines
vollen Feuerwerks , das der Pyrotechnischen Fabrik von
Fischer in Cleebronn bei Heilbronn alle Ehre macht :

,
0®

,(|fontänen mit Pfauenaugen . Feuernkugeln , Prachtbomben , ,^ 1und Perlen . Schlagen, Blitze , Kometen und elektrische Sprudelj ,
mit dem Herr der altbekannten Frösche , Schwärmer und
der Lust und auf dem Wasser umher ; selten, daß einmal eine ^die wagrechte Flugbahn bevorzugte. Jubelnden Beifallbeiden Knaben Max und Moritz, die sich waghalsig über dein ?^schaukeln und zur Strafe bis auf den letzten Rest verbrennen- ^

Es , es, es und es, es ist ein harter Schluß,Daß , daß, daß und daß, daß alles enden muß- «„fdDie Feuerschrift : Hoch Sänger verkündet den Schlusi tt*bengalischesLicht bestrahlt den See . Die Kapelle und die SaE .ten wieder in ihre Rechte . Einzelne solide Leute gehen nach $ oUI '
— bin '

# Der Musikverein Harmonie Karlsruhe spielte letztenin Mannheim und fand bei Publikum und Presse eine begeu f
Aufnahme. Der „Mannh . Generalanzeiger " schrieb über das # 0/^
»Das aus 43 Mann bestehende Orchester des MusskvereinsKarlsruhe halt , wie wir zu unserer Freude feststellen können - die 7,
dttion Adolf Boettges in ausgezeichneter Weife aufrecht- *>;

'
„ul

Musikstücke, aus denen der historische erste Teil bestand, wurden ^den Karlsruhern wundervoll abgetönt , so temperamentvoll uuo ^
reich wiedergegeben, daß der starke Beifall wohl verdient
pellmeister Hugo Rudolph ist ein ausgezeichneter Dirigent , psemer präzisen Leitung sind alle Musikstücke wie aus einem Gueü z,ter den Bläsern befinden sich wirkliche Virtuosen . Die Oouoenm .
»Jphrgema in Aulis " und die große Phantasie ausmären Meisterstücke in Phrasierung . Klangwirkung undspiel- Am besten gefielen selbstverständlich die militärischen »

„f
so die charakteristischen ..Marschlieder der Landsknechte" in ^6e5e $ung um das Jahr 1490 , zwei altbadische Märsche aus »f 'gldes Markgrafen Ludwig Wilhelm ( 1677—1707) . die historis«^ ^bumblatter nach Originalen aus dem 13 . bis 19 . Jahrhunden - » ^vergangenen Zeiten " betitelt , ein aus 18 Nummern bestehendeŝdem Parademarsch der ehemaligen Leibgrenadiere endigendes ^pourn und die historischen Märsche vom 13. bis 18 . Jahrhundert . ^
Rachmittagskonzert der Karlsruher , von denen wir hoffen -
recht bald wieder im Friedrichpark konzertieren, fand eine ß « tfl
enthusiastische Aufnahme ." . ^Erhängt. Im Gefängnis hat sich eine 35 Jahre altehe von ihrer Firma , bei der sie viele Jahre in Stellung t *:
Unregelmäßigkeiten angezeigt und deshalb verhaftet wirde-
hangt . „jjrlUnfall . Am 18. Juni nachmittags 1 Uhr erlitt ein \alter Kvanenfuhrer in einem Betrieb in Mühlburg dadurch .^Unfall , daß er dem Getrieberad zu nahe kam und von ihm a">i . .gckArm erfaßt wurde. Der Verunglückte erlitt einen koMpw'
Oberarmbruch und fand Aufnahme im Städtischen Krankenyo » .

I FestS.enommen wurden 5 Ausländer wegen Vergehens .» ^die Paßbeftimmungen . 6 Personen wegen Verfehlungen gegen p
stimmungen der Gewerbeordnung , ein Agent von Forst « ege' ^
~ u83

.’ er mit dem Vermitteln von Darlehen desnö .., |j*
Provision entgegenahm. ohne daß er seinen Auftraggebernschaffte , ein Taglöhner von Bremen wegen Betrugsversuchs. CI7, «ef
johner von hier, der zur Straferstehung gesucht wurde , fernerIonen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

f
^

Boranzeige » der Beranftatter ^ f ^
SanbtStSnnitT . Aul ras beute , Freitag , den 20. Juni, un

staittticdende erfu Gastspiel ves Russisch-Deutschen Theaters . D « »
!8 0 o e I “

, von dem ktinsllerische Eindrücke seltenster Arc crivaric» ^ n?
Mirfeit , sei nochmals niu+mcrtfoni gomachi . Die ssoritettuna W8
^ 8 Mi .

y Das Rosenscst im Stadsgarte» , das morflen , Sani - iafl. " „'.--1 Uhr. beginnt , verspricht einen allseits befriedigenden Vertagmen . Eine nrofic Anzahl mit Rosen geschmückte Wagen sind rjjbet . Me die HSihcnpunklc in dem sarbenirohen Zuge der Kinder S
den . Der unser der Leitung des Herrn Hauvtlehrer Petr '. F
darchor mit feinen frischen, Nangstarken Stimmen hat >>c vceie g)«» .
einige wirkungsvolle Volkslieder einsmdierr . was einen ***«

qT,. geiS
"

crloarten läßt . Eine neue Gruppe Hai sich autzervem tür den
eine, allen Karlsruhern leider nur noch in der Erinnerung .c c>"«

I

1 (ft*die. mit Holzschuhen an den Fllbcn , Mm. KlcpperlcSaarde . . . ......
besonderen Zeis geben wird . Wenn uns der Regengokt wohl
werden demnach die Groszen und dte Kleinen am SamSsast {mn »ng kommen . ms*x Palast-Ljcl,,spiele . M> heute lüii-ft in den P -dl-r»-L >mk '^großartiger Sensati -onSfilm der gmerikan . Fox-Ftlm><5orpov ^,,che>r
sungtrSultch ParghieS - . I -n der Hauptrolle tritt eine ^ 1
Frauen Amerikas . Pearl Wiihe, ans

OIv Weltmarke bürgt für Qu « li
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Statt besonderer Anzeige .
. . Am 17- Juni verschied nach kurzem, schwerem
Le*den mein innigstgeliebter Mann

Prof . Walther Qeorgi .
A1721

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Wina Georgi .

Die Einäscherung findet Samstag , 21 . Juni , 107» Uhr
lm Krematorium des Ostfriedhofes in München statt .

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft im 84 . Lebensjahr

mein lieber Mann

Eduard Oockel
Baurat a . D .

Heidelberg, den 19 . Juni 1924
Zähringerstr. 34 .

IBoürtei GrOcKel
ged. Schuemacher.

Trauerfeier : Samstag, den 21 . ds . Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr, im Krematorium. B19169

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch

mit , daß mein lieber Mann , unser lieber Großvater,
Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel

Franz Wolfram
Lok- Führer a . D.

heute früh 7*6 Uhr im Alter von 74 Jahren sanft
entschlafen ist, B19185

Karlsruhe, den 19 . Juni 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Wolfram , geb. Pfund.

Die Beerdigung findet Samstag , den 21 . Juni ,
nachmittbgs 7*3 Uhr , statt.

Trauerhaus : Morgenstraße 4, II .

JÄ UM « . Walen -'" ''« ftu ' Jiibtn sich fol»
. fe . JUnötmnoe : 10-248

w^ unde , männl ..
Mer mx nnt - ' Rott -

Teckel , weivl ,
MiL 'Mer . weiblich .3t weibl .
°D ° h - Ä " U' 8 Taa -n
» “hl blutete werben

uerftetaert .

^
hsqwasserj

^ wbranö
^ ^ enklaschen
^ r - ubdecher

vo ....
Ei« d« rs- st
h >t »x^h^uslaschen^ wraubbecher

b 0 Pfs.
^ lrvnensafl

&1‘
Pfg .

X̂
vnbon 1

u ,n>- 10195 I

von langem , schwerem Leiden , im Alter
von 79 Jahren , durch einen sanften Tod
erlöst . B19181

Heidelberg-Karlsruhe , den 19. Juni 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Schilling, Oberpostsekretär
Anna Dlmpfel, geb. Schilling-

Die Feuerbestattung findet Samstag
nachmittag l ‘i« Uhr statt .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Vaters

FranzJosefGiessler
sprechen wir unsern innigsten Dank aus .
Insbesondere Dank dem Militär-Verein
Mühlbürg,dem Kath .Männerverein Badenia
Mühlburg und der Innung der Kamin¬
fegermeister für das ehrende Gedenken .

KARLSRUHE , 18. Juni 1924 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

819198 Ernst GieBler .

kan ein neues Herrenzimmer
gebrauchen ? oder eine schöne
Küchen -Einrichtung od . Klub¬
sessel , Wagen , Herde , Ofen ,
Schreibtisch , Fahrrad u . weitere
ca . 160 schöne Gegenstände ?

Alle diese Sachen werden verlost in der

Kraichaau -
Gewerlieausstölliinp- Lotterie
Ein Losbrief kostet 1 R —IW. Sie erfahren

sofort , ob Sie etwas gewonnen haben .
Losbriefe sind zu haben bei 10264

Carl Göts u . Hugo Pfänder
Hebelstraße 11 Waldstraße 38.

Todes -Anzeige
Heute früh 8 Uhr wurde unsere liebe

Mutter
Frau

Vertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Umgebung :
A . Hornung : , Karlsruhe I . Bad . , Kaiserstraße 162 . — Fernsprecher 737 ,

A117

Statt besonderer Anzeige!
Unsere liebe , freu sorgende Mutter und Großmutter

Frau Elise Eberbach
geb . Schleich

Oberingenieurs -Witwe
st heute nachmittag 6 Uhr im Alter von 77 Jahren
sanft entschlafen . B19219

Karlsruhe , 19 . Juni 1924.
Hirschstr . 73IIL

statt .

Die tieftraoernden Hinterbliebenen .
Die Feuerbestattung findet Samstag nachm . 4. 4 Uhr

bilanzsicher , übernimmt
noch f , nachmittags bnch -
batterttche Arbeiten teder
Art . . An

^
eb . unt . « 19110

an die Presse " .

3m. Mmm
in untief . Stellung lucht
stch aus I . Juli , u ver¬
ändern . Bräuche aleich-
aütiig . Lot . auch Reise -
täiiafeit bet eingef .Tonr .

Oft . unter „ Vorwärts "
Nr . « 19230 an die „ Ba¬
dische Prelle ".

Hunger , tüchtigerChauffeur
sucht Stellung auf Per¬
sonen - oder leichten Lie-
serunaswagen . mit allen
Reparaturen vertraut .

Anaeb . unt . « 19081 an
die . Badische Prelle " .

Wer
etwas zu midien such!
etwas zu vermieienHai
eine Stelle sucht
eineStelle z. vergeh , hat
etwas zu Kausen sucht
etwas zu verkaufen hat

- er
lnlerirt am crsolaretch

sten in der

Mischen Presse
Geschäftsstelle

>5cke Zirkel u Lammstr

V

Die glückliche Geburt ihrer
zweiten Tochter zeigen erge¬
benst an B19191
Jwan Moos u . Frau Lina

geb . Lilien .
Kriegsstraße 146

z . Zt . Ludwig - YVilhelm - Krankenheitn .
^

Fräulein
mit mehrjähriger Büro
Praxis sucht, da abgebanl ,
Stellung als Kontokor¬
rentbuchhalterin . Storno ,
ristin per fofort oder
später . Gesl . Angeln te
unlrr Nr . 2980a an die
„Bad . Presse " erbeten .

Abgevant . , fung . Fräu .
leitt , welch . 4 Jahr « b .
d . Post tätig war . ans .
gebildet in Stenogr . u .
Maschtnenschretven
sucht AnlaWstelle

aus Büro.
Prima Zeugnisse vom
Postscheckamt vorhanden .
Angebote unter Nr .
2982a an die „Badische
Presse " .

tüchtta und zuverlässig ,
sucht Stellung sofort od .
1. Juli . Angebote unter
Nr . « 19368 an die . « ad.
Prelle " .

Welcher seine srauenl .
Haukbalt braucht geb.,ers .
tückt Dame

zur FUhrung ?
webalt Nebensache. An

geböte unter Nr . « 19174
an die „ « adiiche Prelle " .

neu / elegant , mit 2 Elub -
icllel . Nauchtischu . Mar »
morichreibzenä t. 1000 M
z« « nienit « .

Wleiandistr . ? . II .

! Mttoims !
neue , gutaearb . v . 38 ^ an
Mühicv . Schübcnstr . 2»

« 18735
Chaiselongue 35 M,

Federbett n . Killen 15 M,
2it . Mair . . -Steil , u « eil .
Pläfchdivan äutz . billig .
Ritterstr 34 , Tovenerw ,

klügel
prsninos

Harmoniiuns
erstklaillge Instrumente ,empfiehlt tn guter AuS»
wabt lebr preiswert
Heinrich Müller,
Schittzeuftr . 8 . Tel . 83!!f .

Aetlere Jnstrumcine
werden tn Zahlung ge¬
nommen .

Aul Wnnich ZablungS »
Erleichteruna . « 191^9

Damenschlupfhosen
und Rosette . . .

prima Macco
Dovvetichritt

. Pa >aar Mk.

Damenlaghemd ?0
U
0
‘ cÄÄ 2 «

Achietichiutz u . vrima Lanauette Mk . -

Damenprinzetzrock̂ ^s
'

br^ ie - __Stickerei . Mk. ” •

Damennachthemd &&tÄ el
3nf! 4 .70

Damen-, Kinderfirümpse und Kerrensocken .
in bekannt .

wähl
luter Qualität und reichster AuS-
zu den billigsten Prellen . « »>«

. Weih - und
ollwareu .M . Böekel ,

Leovolbftr . SS, gegenüb . d. Diakonillcnkirche

3 Z. - Wohnung
Oststadt iSommerstratzel
gegen mod. 2— 3 Zimmer -
Wobnuiig Mübivuraer -
torrlchtung , zu tauschen
geincht für sofort .

Angebote an « und ,
Softenstr . 47 . « 19148

übernimmt Rud . « vltz ,Karlsruhe . Schillerst . 2 .
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Printz n.Schremvv - Prlnb . Bit««?

Häuser, Billen.
Herrschaslrgüter.
Landgüter. Kapital

und Hypotheken
stet- und überall , schnell
und kulant durch A556

3. Wachowitz,
Jmmob .» u . HandelSbüro

Onvenn «
Billav .Ovvenau . Tel .30.

„Nalionai
“

Allgemeine VersiGbeniflgs-Aktien-Geseliscbaff .
, Wir suchen für einen gut organisierten Bezirk

« inen tüchtigen , erfahrenen

Z Inspektors
«egen Gehalt , tartimätzlae Spesen und Provision .Bewerbungen m. Lichtbild u . Zeugntsadichrtft . finean die unierzeichnele Generalagentur zu richten .

Karlsruhe , den 17, Juni 1924 .
Die lSeneralagenlurr Teufel .

Helmboltzstratze 2. 10200

Dauerexistenz
für lleiblaen Vertreter .Anaeb . unt . « 18114 an
die „ « adiiche Prelle ".

BtmekgWe
der das Bäckerbaud¬
werk erlernen will , kann
sofort etntreten . « 18989

Geora veckmauu .Bäckermstr . Kronenstr .4S

Nebenverdienst!
BerlranenSw . Damen

und Herren sichern sich
gnleS Einkommen bet
vornehmer Werbetätig '
keittn Bekanntenkreisen .
Angebote unter Nr . 9748
an die v' adjiche Prelle .

Mach. Sroulein
nuS der Weltstadt für
leichte Lagerarbeit ge -
luchi . 10206
jimkoerlag Schleuler

Schubertstr . 22.

Slenotypislin
mit eigener Maschine z»
geleaentl . Beschäftigung
m . willenschastl . Arbeiten
sofort gesucht.

Anaeb . unt . Nr . « 19304
an die „ « adiiche Prelle " .

Aui 15. Juni oder
1 . August gesundes . il«t -
sttges und ehrliches

Mädchen
in kl . Haushalt <3 Kin¬
der) . in kl . Stadt Mit -
IclbadenS gesucht . Gute
Bezahlung und Vcrvfia-
gung . Ossericn unter
Nr . 2900a an die „Ba¬
dische Prelie " .

Solides , ehrliches

Miwchen
in auleii Haushalt zu drei
Personen Igemcht . Beste
'biebandluiig . bobetLohn

Zn erfr . unter 1020» in
der „ Badlichen Prelle " .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der 'Bad .
Brefje alles , was er

wiinfeht .

Schöne .aeohe neuzeltl .
3 Zimmerivobnung mit
Bartenanteil obne v >s-ä-
rj » Weststadt gegen 6—7
Zimmerwohnnna tn gut .
Lage . Angebote unter
Nr . « 19380 an die „ Ba -
diiche Prelle " .

Kaufieute ! Agenten !
Zur Erlanaung von Zeichnungen , Unterlagen re.für Zentraldelzunaen . « e- und EntwällerunaS -
anlagen . wird von allererster Firma Berlins dieser
Branchen « in Akanilltenr umaehen » gesucht. Gell .Offerten unter 3 . 6 . 14406 an Ruvols Muss «.« erllu SW 19 ._ A , 708

Tüchtige
Auhenbeamie
für Akautlltion und Organisation von
alter , angesehener Bers .- Gef gesucht für
Platz und Reise Jixum , Spesen und
Provision »etigemätz . Angebote unter Nr .
10247 an die „ Badische Prelle ".

Glaser
(Aahmenmacher und Fensteranschläger )

s»wie

Bauanschläger
(Schreiner)

zum sofortigen Eintritt gesucht. 12040

MMWer & Md, Msntde l L.
Reureuierltr . 4.

Tüchtiger Emaillierer
für Kuhrradrahm «« , der mit dem Ofen umzu¬
gehen » ersieht , sofort ««sucht .

Angeb . unt . Nr . 10199 an die „ Badische Prell «. "

Ein tüchtiger

Facharbeiter
welcher bewandert ist im Anfertigen sämll . Kunst '
steine . Terrazzo » und Steinl,auerarbelten . ivwie
jlnsertlgen von Modellen >oiort gesucht. 2972a
Müller & Nieser, Bailgeschösi . Naslali.

Kind erliebes

Mäöchrn
bei bobem Lob» u . autcr
Bervllegnng per sofort
gesucht. Borzustellen bis
4 Ubr nachm. 10266
Brand , « ernbardllr . 17.

Ehrliches
Dienstmädchen

»um lofortigen Eintritt
gesucht . 10252

Zähringerstr . 28. 1L

Sranes lidien
das schon gedient bat .lucht Stelle , am liebsten
ztt Kindern oder kleiner
Familie . Piorzbeim de »
vor, . Karolina Nowicki.
Reichenbach, Amt Ett -
linaen . 2985a

Oipl . - Ingenleur
Architekt , künftl . besäbigt . sucht

passende Stellung
auch tn verwandtem Berufe .

Offerten unter « 19876 an die « adiiche Prelle .

2 Eisschrönke
ein - u . zweitürig . 1 kl.Tisch » 1 Li,g «st« hl » io »
wieKUcheuhockerpretS »
wert zu verk . B19I67

Soffenitr . 137 , vart .

Nähmaschine
gut erhalten für 48 jh zu
verkaufen . Rüvvurrer »
strotze 88._ « 19097

whreis »« H « ,d . reva -
raturbedürftia . zu verkf ..zwilchen 1—2 Uhr oder
nach 7 Ubr. « 19021

Degenkeldllratze 2. II.

MHMWSIM.
Geboten : 5 :!lmmerwob -

nuna in der Weststadt.
Gesucht : 2Zimmerwoh -

nung in der Weltstadt.
Anaeb . unt . « 19384 an

die „ « adiiche Prelle " .

Suche 3—4 Zimmer
wobnuna in der Mittel¬
stadt gegen eine ichvne
3 Ztmmerwohuuug ohne
Vis- a-via . 'Umzug wird
vergütet . Bell . Angeb .
unter Nr . « 19378 an die
„ « adiiche Prelle ".

Karlsruhe . Zähringer »
stratze 92. II . v . Markipl .Tel . 4061 . Biel « Tausch -
« obuunaen , . Auswahl .

3
Schön «

beschlagnahmesret aegc»
Vorauszahlung d . Miete
oder Darlehen »u uerm .
Angeb . unt . Nr . « 19342
an die „ Bad . Prelle " .
Wihll - u. cdilüliiuiuitf
aut mdbl . m . freier Aus¬
sicht. NäheHochfch .. au nur
iol . . bell . Herrn z. verm .

Zn erfr . unt . Nr .Bl9l6l
in der „ Bad Prelle " .

Zimmer leer u . mübl .
vermin , if . Berm . kosten¬
los ), auch sonst Geschäfts¬
räume Tel .4«6l Zentral -
büro . Zährlnaerilr . 92 ü
N .d .Schwed . Kronei . « >«

Gut möbl . / . Immer
aus sofort oder >. Juli
,n vermieten . « 19282
DongiaSftr . 10. IIL If6 .
21« lol .Jräul .grotz .mSbl ,Zimmer nttt kl. Neben¬
raum und kl. Keller ohne
Bedienung ans l . Juli
oder iosoi t zu vermiete » .
Karlstr . 36 . 3 . St . 2ti**

8ut ltiödl. Ziliimr
Ür los. zn verm . « 1913^

SchUlerstr . 23 . II. l.
Zum Einzug « er 1. Januar 1925 beschlag -

nabmesrete . moderne

5 Zimmerwohnung
an kapitalkräftigen Jnterellenten zu vermieten .

Angebote unt . Nr . « 19426 an die „ Bad . Prelle " .
Karlstr . 55 . 111. ist fein

möbliertes Zimmer ,elektrisch. KlavterbenÜtz .
»u Vermieter .
Möbl. Zimmer
an soliden Herrn zu ver¬
mieien . 10245
Schellelstratze 88 . 11. , r .

Mietgefuche
Laden

verkehrsreiche Lage, zu
miete » acs . evtl . HauS-
kanf . Ofserl . unt . Nr .
B19350 a . d . „Bad . Pr ."

Laden
mit Lagerraum , evtl , mit
Wohnung In nur l . Ge-
ichäitslage gesucht. Gell .
Slngeb . , mit 2lngabe der
Beztebbarkeit . erbet , unt .« I »8l8 a . » . « ad. Prelle .

Junges Ebevaar lucht
zwei « « möblierte

Zimmer
mitKochgelegenbett .Frau
Stift in der Hausarbeit
mit . Angeb . unt . « 19848
an die Bad . Prelle erb .

Ladenlokal
2 Fenster , tn guter Lage
aebote unter N .. , « mieten gesucht . An-

r, Bli >422 »n die Badische Prelle

MtMMj
Kolel

Wirtschaften
erhalten Sie durch

Fricker & Co.,
Immobil .» « HandelS -
aeirllichast m. d . H. ,Telephon 5507 . 4882

Karlsruhe .

ca 1,10X0.88 w zu kauien
gesucht, tlnaeb . u . « t9S86
an die „ Bad . Prelle " .

Ladengeschäft
mit Waren in guter Lage
»n kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . « 19184
an die „ '« adiiche Prelle " .

WSW
Kaufmann

langiähr . Prokurist und
Letter e . gr . 2ietr . m . lsRei . , erste Kraft im Eink
Berk . . Kontor . Laaer .
sucht paff, wirliunglirkls

dingeb . erb . unter Nr . , . . . .
2952 « an die Bad . Prelle .« n hie „ Badische Prelle " .

kleines . Näbe Kartsrnbe ,
Bübl , Achern zu kauien
gesucht, mit Garten . 2tnz.
M 3000 . iitest kurzfristig .
BermUlt . übt . Prov .

Angeb .̂ unt . ,Nr . 2975 «

ll!MWWSI !

Fenster
Herrenrad

gebraucht , zu kaufen gei.
Angeb . mit Pre .S und

Zustand unt . 31r . « 19404
an die „ « adiiche Prelle ".

Zn ki . aet . iRnzttae . auch
Knaben - Wafchanzliae v .
10 —13 Jabr .. Trikotkleid .
Seidenkleid . « 19141
Scrrenstr . 20 . l Tr . r .

valbmond - Magen ,wie neu . billig abzuaeb .Mackemull , Griiu -
wiuke ». Sinnerstratz « 9.
2. Htock . links. « 19038

Attright-
M-Raö

die bewährte Marke , wie
neu . Vis PS. , unt .Garaw
tie vorzügl . laufend für
nur 400 m zu verkaufen
b - lRat,el . Ka1scr»r . 229 >
EinaanaHirschstr . « 19 )01

Mehrere 1022s

Herrensahrraüer
neu , mit Freilaus . ohne
Gummi . Stück Mk. 85.—
abzugcben . Waldstr . 91
Hiuierbaus .
Damen- und Herrenrad
neu . scdrvreiSwert . evtl
gegen enlivr . Teilzabtg
»n verkaufen . « 1868k
Schill , Lchützenstr . " I,IV
Damenrad , auSnabmS-
wctie billig z. verk ' . Wie
landstr .SO. v . . Jrion . « w<

Heiren - und Damenräder
gebrauchte von 50,# an, ,
verk .Schützenstr .55. 1025k
Ca. 200 Säcke
leer , aemiicht . zu verk
Angeb . unt . Nr . B1911'
an die »« ad. Prelle " .

N. S. U. Pony
Baujahr 1024 . neuwertig
preiswert zu verkaufen
Bolle Garantie . 3000 ,

Zu erfrag u . anzitieber
« ruchsal . Lulfenstr . 2 . .

j. Zühner, \ Zahl5i.
1 Küchenschrank zu vev
kaufen . Humbotdlstr . 11
8. Stock rechts . « 1914t

Tmreu-

» einst «

Salami-
nnd

Cervelat-
Wurst

Pfund

von 60 Vs-

watmIchMlzn
lellmiitll

in Enden

Pf ». 45 Pfg .

Berschieben «
« orten Inn

Käse



Handel und Industrie .
VM^ i| iiedb6r8e&.

BdOnec 89cf* am 2». Ami.
, A - 20. 3utti . (Duchtmeldtma unserer Berliner Handels »

schristleitung.) Die Red« des Vizepräsidenten der Reichsbank, vonBlasen « pp auf der Nürnbevger Tagung des Deutschen Industrie -und Hanvelstave » hat noch einmal den ganzen Ernst der Lage gezeigt.An der heutigen Börse stellte man mit Befriedigung fest, daß die Reichs-
bgnk sich durchaus in der Laue fühlt , di« Währung zu halten , aber manvermißt schmerzlich ein« sofort greifbare Hilfe , »m der dringendenGeldnot zu steuern, denn die vielbesprochenen Auslandskredite könnenerst nach Regelung der Reparationsfroge zu fließen beginnen . Bisdahin wird noch eine sehr schwere Zeit zu überwinden sein. Dian ver¬werft heut« auch darauf , daß sich da« Ausland aufgrund der kritischenLage in der letzten Woche vollständig von den deutschen Effektenmärk¬ten zuruckgehalten hat . Die Börse behielt deshalb die lustlose Stim¬mung der Vortage bei und eröffnet« heute wenigstens behauptet . Diesonst etwas reger besuchten Märkte der Montanpapiere und Petrvleum -aktien lagen fast gänzlich verwaist .
, ^ Lediglich in Kriegsanleihen war das Geschäft wieder leb¬hafter . 5 Prozent setzten mit ISO ein und wurden Nach einem Höchst¬kurs von 15« um 12 Uhr mit 145 gehandelt . Es handelt sich bei dem
sprunghaften Anziehen um rein spekulative Manöver , davon einer Aufwertung nicht di« Rede sein kann und diese Frage aufjeden Fall noch lange Zeit ungeklärt bleiben wird .

Am Devisenmarkt waren die Verhältnisse im großen Gan¬
zen dieselben. Am Montanmarkt war die Haltung uneinheit¬lich bei minimalen Umsätzen . Die Kursveränderung bewegten sichzwischen 0,75 und 1 Prozent . Kaliwerte lebhaft gehandelt , chemi¬
sch e Werte behauptet , Elektrowerte und Maschinenaktien
behaupteten ihren gestrigen Stand , die Papiere der Schiffahrts¬
gesellschaften lagen eher etwas schwächer. Elektr . Hochbahngewannen 0,75 . Der Bankaktienmarkt war im großen Gan¬
zen ebenfalls unverändert .

Waren und Märkte .
nerzsugnUsel

Berliner Produktenbörse vom 80 Juni .
hd . Berlin , 20. Juni . (Drahtmeldnng unserer Berliner Handel «,

schristleitung.) Die Haltung des Eetreidemarktes bleibt flau . Der
Absatz nach anderen Gegenden sowie der Export ist ins Stocken ge¬kommen. In allen Artikeln drängt daher das inländische Angebot
nach Berlin , wo aber auch die Aufnahmefähigkeit außerordentlich
Gxring ist.

Weizen war wohl in Sachsen vorübergehend etwas nach Süd -
deutschland und Hamburg gefragt ; dieser Abzug hat aber wieder
aufgehört , und das mitteldeutsche Angebot meldet sich von neuem. Für
Roggen sind die Forderungen weiter zurückgegangen, aber bei den
fortdauernden Einkaufsschwierigkeiten in Roggen- und Weizenmehl
gehören schon ziemliche Preisnachläße dazu, die Mühlen zu Anschaf¬
fungen zu veranlassen . Wohl am stärksten war heute Hafer offe¬riert und war nun merklich billiger zu kaufen. Gerste sehr schwach,Fuiierstoffe vernachlässigt.

Die amtliche« Notierungen stelle» sich (für Getreide und Oelsaaten je106» Kilo, sonst j« 160 Kilo 06 Station ) : Weizen : Mörk . 140—145: Meckl.13." : Roggen : Mark . 117—127 : SOtetfi . 114—116 , flau: SonmieraersteMärt . 141— 150 ; Fwttergevstc 130—126 : Ha-Ier: Mörk. 118—128; Schleis.123 —126 ; Woschr . 116—118 , matt; Weizenmehl 20 .50- 23.25 ; Roggen -
m chl 17.75 —20.50 ; Wetzenklei« 8.30 ; Roggenkleie 8.60 ; Rap» 380; Eribfen,Viktoria 10- 20; Klein« Svelfeervsen 14—13 ; Futtcreribsen 12—13 ; Pe-
luschken 10—11 ; Ackerbohnen 13—14 ; Wicken u —12: Lupinen, blaue gbis lg ; Lupinen , gelbe 13—14 ; Rapskuchen 8.60 ; Leinkuchen 16—17 :
Trockenschnitzel 6.20; Kartostelflocken 16 ; Kartostein S.

Rauhfuttcr: Roggen- und Wei^enstrcch (brach tgepretzt) 0/60—0.77 :
Hafevftwh (t>«chtg«pretzt ) 0.50- 0 .65 ; Gerstenstroh 0.50- 0-65; Häcksel 0.90
btS 1 ; . Heu, handelsüblich 130—130 ; Heu, gutes 1 .90—2.10.
I Metalle

~
)

Berliner Metallnotierungen vom 20. Juni 1924 : Elektrolyt -
kupser 120 , Raffnadekupser 1,02—1,03 , Originalhüttenweichblei 0,55
bis 0,56 , Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 0,54—0,55,
Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 0,40—0,47,
Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Verk. Wahl 4—4,10 , Hütten -
zinn 3,90—4,00 , Reinnickel 2,25—2 .,35 , Antimon Regulus 0,68—0,70,
Silber in Barren 89—89,60 . Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 20. Juni . Heute wurden hier
folgende Edelmetallpreise genannt : Barrengold das Gramm 2,78
E .-M . (Geld) , 2,80 G .-M . (Brief ) , Platin das Gramm 13,45 E .-M .
(Geld) , 13,80 G .-M . (Brief ) , Feinsilber per Kilogramm 90 E .-M .
(Geld) . 91 E .-M . (Brief ) .

Berliner Devisennotierungen. Berlin , den 20 Juni 1924
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Telegraph . Auszahlung .

Amsterdam • • • 10U G .
Buenos -Aires - • - IPes .
Briissel -Antwerp . tOO Pr .
Kristiania • • • • 100 Kr .
Kopenhagen - • 100 Kr .
Stockholm • • ■ 100 Kr .
Helstafrfors lOOfinn. Mk .'
Italien . 100 Lira
London . 1 Pld .
New-York . . 6 .
Paris • • • • • * • 100 Pr .
Schweiz . 10t ) Fr .
Spanien • • • • - lOOPes.
Lissabon * • » lOOßscuto
Japan » » » - » » » 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Mtlrels
Wien
Prait * »
JugoslawienBudapest »
BulKarien -
Danzisr * • •

100000 Kr.. . 100 Kr .
■ lOQDinar
100000 Kr .

■ * 100 Leva
100 Gulden

18 ö, 20 0 •'4
Geld j Hrte.t j tlriei
126 .86 to/,64 157.11 l ui ! !I -3 » t. <. 1 .355
19 .45 19 .55
5b .41 jO . i 9 56.71 ?<?70.67 710 70.82

1.10 .9 /1.10. 7V 111 -> 111 .5 .10/95 10 . 55 10.495 10.555
18.16 18 / 5 18.10 18 »0

taics 18.19 . 18 .10a 18 .29 2
<4. 1 'S 4.> 1 4 .1s

70 34 22 .46 22.34 2’ .46
74.447352 . 3 88 74 06

f 6 06 Ob 34 6 -10 56 4 ‘
11 . . 2 11 .7o 11 .76
1.d6o 1. 67 - t .b9 « 1.200.44 O.45 0.44 0.45
5 .80 5 .91 5 -8? 5.91

1.2 .37 12 43 12.3P 12 .41
4 .5.75 4 .985 4 .99 5.014.59 4 61 4.59 « .Vl304
72 42

306
7/ . /b

3X15
72 .82

'
.035

/3 .1d

LJnnotierte Werte :
Wir waren vorbörllich Vi U!: fäfI üül,|

io BUlioneo Mk pro 1
Adler Kall .
Api . . . . . . .
Bad. Motorlokomotivwerke
Baldur . .
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben * . . .
Brown Boveri . .
BontinentaleHolzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren
Großkraftwerke Wtlrttbg .
Hansa Lloyd .
Heldbnrg Vorzugs -Aktien
Jnag .Itterkraflwerke . . . .
Kabel Rheydt .
KammerkiTSCh . .
Karstadt .
Knorr . . . . . .
Krtigershall . . . .
LandeswirtschaitssteBp .
Helliand Chem. . .
neuerer Spritzmetall ,
Monlnger Brauerei .

Wir waren rorbäraüctl iilifr (sek .in Billionen Mk. pro 1000

720

IOffenbnrger Spinnerei . |
z / | Pax, indost . n. Hdl . A .-G .
3 .4| Petersburger Intern .
2 4 Rastatter Waggon .46 Rodj n. Wienenberger . ,Rassenbank

_ Schuvag , .16 Siehe )
8 )oman .Tabakhandel . . .
Teiehgräber .Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa . . . . .
Zuckerwaren Speck
Wertbesl &mi . Anlag .
bdicUad. Kohlenwertai ]Jeilr
6 % Mannh .Kohlen wt .-A» l.I MeSächs. Braunkwt .-Anl .j°JpRh.-Ma)n-Dcm .-Go)dan) .
5 “fr Neckarwerke Goldnil .ö Jic fJren»s . Kalianl . 10t kf
5»|„S&che. Roggw > nl . ZU.7*/, SBdd.PestwertbankObij

Freiburger Holzwert¬
anleihe pro Festniete !

13

ln sonstigen nnnotierten Werten -Ino wir stets kulant K&uiei and Verkäufer
Karlsruhe

KaFl' Prtedrtelistf . 26 Baer & Elend TÄi u

Frankfnrter Börse.
Jtaatspauit :* ■

i*ltiOt . Reichsanleihe •
i#)c k . 18 • • • • • • •

Reichsanleihe -

270
2/5

*
40

300
0.350

£ 0

’ft Reichs -Anleihe »
I7t */a D. IV tu V . *
I‘)«*L D. VI—IX . »
W , Dt. 1. 4. 1924 . •
•’/r Dt. Sebntzgeb . -
Plr dto. v . 1914 » •
Dt. Sparpr. 4 i
I0V Kone. v . 1914 - . •

dto .
h, dto. . . . . .

l ’’. Bad. An' . v 01 »
dto . v. 06 u. 09 »

Vi, dto . ▼. 1919 • • *
t '/j dto . abgest . • •
Rj dto. v . 02 u . 04 •

*Vo Bayr . Kisenb l̂nL" , “V dto . . . . . .
Vl,% konf . 81 dto . •
N/, dto koni . . . . .
IV/ . Rnmän. 14 • •

Banken .
Badische Bank » »
Barmer Bankv . . .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • »
Diskonto-Ges . • »
Dresdener Bank »
Frank). Metallbank
Mltteld. Kreditbank
Oest. Landesbank •
Rhein. Kreditbank
Rhein. Hypbk . » •
Sttdd . Diskonto • »
Westbank Frank«.
Wiener Bankv . • >
Wttrtt. Notenbk . •

Industrien « **" * —

18 8.

ft JO
0290
06 0

20. fi
0.134
0 420
0 .250
0 740

280
300
310
4 -0
42t 1
0/40
0 C5
0450

4. 15

Hapag
Nordd. Lloyd « . -
Brauerei Eichbaum - -
Adt Gehr. . . . . . .
Adler & Oppenh. » -
Adler Kleyer • . • . •
A. E , G . . . . . . . .
Äugle Guano . • . • .
Aschaffenb. Zellstoff ■
Baden!» Weinheim * -
Bad , Anilin u . S. • . • •
Bad. Hasch. Durlaeb -
Bergmann Elektro ■ -
Bingwerke . . . . . .
Blei tu Silber Branb . •
Brown, Boveri « »
Bbhring . . . . . . .
Gement Heidelberg • •
Ghem. Griesheim . » .
Daimler Motoren • . .
Dt. Eisenhandel • • •
Dt. Gold n . Silber Seh. .
Dt . Verlag . . . . . .
Dingler . . . . . . . .
Dyckerhoff n . Widm . >
Eisenw . Kaisersl . . . »
Klberf. Farben . . . .
Blekt . Lieferung « » »
El. Liebt u. Kraft - .
Eis. Bad. Wolle . . • .
Emag . . . . . . . .
Eßlinger Maschinen » »
Ettling ® Spinnerei » »
Fahr Gehr. . . . . . .
Felten n. Guülanme » »
Feimnech . Jetter . • .
FranktPokorny . . .
Fuchs Waggon 14 . « .
Ganz, Mainz - » - » .
Goldschm. Th.

' • • » .
Gritzner Manch . . . . .
Grttn a. BHflnger . . .
Haid n . Neu . . . . . .
Hammersen . . . . . .
Hanf Füssen . . . .
Heddecnh. Kupfer . •
Hoch n. Tief • • • . .
Höchster Farbw. . . .
Holzmann PSH. . . . .
Holzverkothmg » . . .
Hydrometer . - , -

m
ii
1/5
6 .75
9.75

15 .608
12.75
10 .95
9.7o1J

5.40 .220

20.62
4 37

L3

3.75
2*/.d.85
9 25
9.6

ÖS

9.2,

ZS

tn &g . .
Janghans Qtbr . • • •
K&mmgum Kaiiersl * •
Karlsruher MasebiiMB
Klein u. Schänzlin • ■
Knorr Heilbronn • • •
Kons. Braun • • • • *
Krause u. Co. • • • •
Krumm Otto • • • • •
Lahmeyer • • • • • •
Lederfabrik Spier • •
Ludw . Walzmüble • v
Hainkraft .
Meffuin .
Metailwerk Knodt • •
Moenus Maschinen • *
Motoren Deutz • • • •
Mo or Oberursel • • •
N . S. ü .
Oleawerke • • • • • •
Peters Union • • • • •
Pf&lz NIh . Kayser * *
Reiniger Geb. u. Sch . •
Rhein . Elektr . • • •
Rhein . Metall »
Rhenania Aachen • *
Rodberg Darrast. • • -
Rütgernwerke • • • •
Schlfnek u. Co. • • • •
Schnell Prankental • *
Schuckert Nürnberg •
Schuh Berneis «
Schuhfabrik Herz • •
Schulz Grünlack • • •
Selllndnstrie Wölfl ♦ •
Sichel u . Co . .
Siemens Halske • • •
Sinalco * e »
Südd . Drahtindustrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb - Besigheim
Thüringer Lieferungen
Obren Furtwängler - •
Ver . Dt . Oolfabriken •
VeT. Casseler Fass • •
Voigt u . Hüffnor • • •
Volthom Kabelw . • •
WavB u . Freytag » • •
Wohlmuth • • • • • •
Zellstoff Waldhof • *
Zachokkswerke « • • •
Zucker Badische • • •
Zucker Frankental • •
Zucker Heilbronn • •
Zucker Offstein * • •
Zucker Rheingan • • •
Zucker Stuttgart • • • -

Bergwerks » Akt *®1’ ' yf
Baroelius ^BodramerGoß . * . • • ^ « VI
Buderus • • • • • • • 44 .?®
DtJjoxemburg • • • 7} (/b*
Kschweiler Bergw . • -
Gelsenkirchen • • • <
Harpener • • • • • • <
Kali Ascfaerslcben • «
Kali Westeregeln • • «
Manneonannw . • • • <
Mansfeld« • • • • • <
Oberschi. EieenbeSm <
Obersehl. (Osro) • • • <
Phönix • » • • • • '• «
Rhein» 8tahlw . • • • «
Riebeek Montan • * • «
Rombacher Hütte • • «
Salzw . HeÜbronn « » •
TeUns Bergbau • • • <
V« . König» n. Laumh . ^

Prelverkehww ®j ! e
äpnz.-Portugiesw » »4 4;Jw| 4P
Hecker Kohw • • •
Bensmotoraa . . .
KrttgershaU KaM -
Rastntter Waggon - -

Wertbest

SSohs . Kohlen . . . ; . . i 1 , 2*
Prooff. KaU .Preuß . Roggen . . • • •>
Hess . BrcuökJl . . . . .
Mnnnh. BmankoUen •
Stldd. Festwerte » »
8Achs . Roggen • . * •
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Union-Theater
Nur noch einige Tage !

Gesetz
Das beste Filmwerk

mit 10281

Porten

FreiWHWeüßoffhalöenparh
SMingen .

eoniila «. den 23 . Juni . « • 4 m. 4 Uft* |

Fphigenie
Etn ScSaufeiet non Goethe .Leitung : Herr Seit * Baumbach .

Vorverkauf von Einirtttti » u. ermäbig»
ten Kabrkarten bet : MustkaUenhanbluna
Fritz Müller , Kaiieritrah « (Tel . «881 und
Papierhandlung Fritz Flfcher , gegenüber
der Hauptpost iTel . 1972 , tn SsrlSrnh « .
sowie Albtalbahnhof tkarillrude u. %)uc6*
Handlung Schmitt in Eitlinge « (Tel . 1041 . 1

Eintrittskarten auch an der TageSkaffe I
am Parkelnaang von 8 UÜr ab . 3S,Sa I

Zum Rheingold 1
WaldhornstraQ « 22 . Al585 1

b&Hieri . Speise-Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute KOche. — Schrempp -Bler .

Abonnonten worden wieder tngenomtflen .
Wcin - Verktut über die Straße .

Gasthaus z. „Grünen Berg"
■■ « oHcriltoöe 38 -

Bekannt gute Küche» Eigene Schlachtung
ff. Schrempp -Printz - Bier» Beine Weine.
10162 Besitzer T>1 tt « s .""""""" « lezimll

hochmoderne Qualitäts¬
ware . Büfett 170 cm br .,mit reicher Schnitzerei
Ö staunen» billig, ch
In leder Farbe vorrätig '
auch kleiner« Modelle '
k° r?r . eb Schweitzer
Sarlsrnbe » Miiblbnrg .. tssssnt e» il

Gtschsstestrllt »rr - »».- » sr, 8—7 Uhr abend». 8931

Sartentiiniisoeren
gibt ab 8001a

Bärenhos , Neumalsch
Amt Ettlingen

Telefon MaUch 38.

Samstag , den 31 . Juni 1924, nachmittags ' l>4 Uhr , Rosenleit
mit Sommertatfssrutf . — Kinderzug um den See . Kinder¬
chor . Beigen . Wagenkorso . — 10257

Dop?elkonzert
kapelle . Keine erhöhten Eintrittspreise .

c
Dr.flpiti

Frauenftrztln mu

Malhy » lr .35

^ ,Brief umectali
teerten rasch und taub
_ anaefertkat tn der
Drnckerei d. Bad Prelle

k.K»Ol
(Phönix -Alemannia )

Samstag, 21 . Juni 1924
im Stadion :

6*/i Uhr A H - Martmch .
gegen

A. H. - Mannschaft der
Einzelpolizei.

Sonntag, 22. Juni 1924
im Stadion :

>1,10 Uhr :
4 .Msoh . - F.6 .Rüppurr 3.

V,8 Uhr :
3. Mtoh . - F G.Rüppurr 2.
I. Mannsch. in Arheiligen

Treffpunkt :
Samstag , 2 Uhr Hptbhf .
Freitag , 27. Juni 1924
abds . 8 Uhr im Stadion :
Spielervnrsaimniung
Alle Aktiven werden
hierzu dringend gebeten.
Samstag,den6. Juli 1924
abds . 8 Uhr im Stadion :

Ordentliche 10148

Haiipl -teMliing
Anträge hierzu sind
mindestens 14 Tage vor¬
her schriftl.einzureichen .

‘Devorftefyende Veranftaltungen

Fl
e. V. [

gegründet 1909.

Tom 22 . bis 29 . Jfnnl

MiläufflS
"

.
Gegner und Beginn der Spiele an den Plakat¬

säulen ersichtlich .
Donnerstag, den 26. Juni, abends '/.7 Uhr :

J ubilftumssptcl

Mflhlbnrg I . — Concordia I.
Beginn der EntscheidungsspAle am Samstag,

den 28 . Juni, abends 5 Uhr. 10275

t # Qut Heil !

Tnrnfahrt!
Sonntag, 22. Juni 1924
Gernsbach — Rockert -
felsen — Reichental —
Holoh—Latschigfelsen -

Forbach .
Abfahrt 5 .00 Uhr.

Sonntagsk . Gernsbach .
Rucksack - Verpflegung.
Karlsruher MSnnerturnveriln.

.Salamander*
MM « M t. ll.

Einladung .
Samstag, 21 Juni 1924,

abends 8 Uhr :

Aktivenversammlung
im Klubzimmer , Kühler
Krug . Um vollzähliges
und pünktl . Erscheinen

wird gebeten.
Jeden Samstag nachm ,
und jeden Sonntag Ue-
bungsfahrt . auf Rappen¬
wörth . 10261

Der Vorstand .

e. V .
SportpL b.Städt .Wasser-
werk am Durl . Wald.

8pertnehiT. 22.hJ. Ja! 1924
Sonntag, den 22. Juni
nachmittags *li4Uhr :

Propaganda ipiel
F. C . Germania Durlach 1.

gegen Sfldstadt I.
Montag , den 23 . Juni

Pokalspiel
F. C. Phönix — Rintheim .
Dienstag, den 24. Juni

Pokalspiel
Südstern gegenRüppurr.
Mittwoch , den 25 . Juni

Propagandaspiel
F . C. Frankonia I gegen

Südstadt I.
Donnerstag, den 26. Juni

Pokalspiel
Beiertheim — Hertha .
Freitag , den 27. Juni

Pokalspiel
Sieger Montag gegen

Sieger Dienstag.
Samstag, den 28. Juni

Pokalspiel
Germania Durlach gegen

Sieger Dsnnerstag.
Sonntag, den 29. Juni
nachm . V*4 und 5 Uhr
Pokal - Entscheidungs¬
spiele anschl .Preisvertlg .
Die Spiele beginnen je¬
weils um 7 Uhr . Eintritt
40 Pf. Dauerkarte 2 Mk .

Verkauf !
KaiierstraHe . zwilchen DurI .»Tor n . Marrtviatz,mit freiwerdenbem staden und Sievenräiimeii . eotl.3 Äimmerwohnung mit Küche loiort zn v rkanien .Dwützung 135 MX' Mk. Kaufpreis 70ÜMI Mk..Änzabtung mmw Mk . Ängeboie unter Nr . V1SSV4an die . Badisch« Presse ".

Kurhaus Hotel LOwen
Ländlich schönet ,alpiner Luftkurort bei Luzern (Schweiz )

Bescheid . Preise l Garage / Proapekie gratis

Ischolzmatt

Billiges Weinangebot
Prima Biiilser Meistwoin , St . Martin u .Mattammer . ver stlter SS Bta . ohne Welnftener

von 800 sttter an für Karlsruhe und Umgebungfrei Haus . I
Angebote «. Nr . 10263 an dir Badisch« Press « I

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße II Karlsruhe

ÜHIIWIIHtWilWmHIHIHIIIIPHIIHII|ill>lttMmilllHiaHIIIIII.II
Telephon 2502 .

Ab heute : Ein großartiger SensatlonslH »
der amerlkan . Fox -Fllm -CorportUton .

in acht grandiosen Akten.
In der Hauptrolle eine der bildschönsten Frauen Amahk**

Pearl WUhe .
f«„ : O, diese Kinder

Original B. B. Lustspiel . 10580

1 . . """"*"
1̂

*
ftXfftttfarfctitttt werben rasch unft fauder angefertiat tn -er

Resi- Waldstraße
Nur Erstaufführungen !

Der größte , gewaltigste, amerikanische Sensations-Schmsp **'-
film, der Oberhaupt je herausgebracht wurde !

Ab Samstag bla einschließlich FreltaK •

Der Kampf um die
Weltmeisterschaft

mit dem

Boxerkönig von New -York
in sechs Akten.

Die geteilte Wohnung ,Universal-Groteske in zwei Akten . ■
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^ ie verschwundene Ragazza .

Detektiv-Roman von Ferdinand Runkel .
. Copyright 1923 by Josef Singer Verlag, Leipzig.

Tortsetzuna .) (Nachdruck verboten.)

^
»Du weißt, ich tue auch dann nichts ohne Deine Zustimnmng . Ich

Mutter gehabt , ich habe keine Verwandten gehabt , Du bist
gewesen im Leben. Also geschieht nichts ohne Deinen Willen .

1 erfülle mir den Wunsch und gib nach .
"

no , ich bin Geschäftsmann, ich habe auch nichts mehr als
jjj ' Du bist mein bestes Besitz und das gebe ich nicht fort ohne°"tien . Ein Kaufmann will Garantien .

"

kWt
’’?Q^en Sie , Erace , Herr Whitney soll seinen Willen haben . Er

u Le« en i daß der arme Newyorker Hausiererjunge keinen Strich Wil¬
lst mehr hatte als der deutsche Doktor.

"
<
j, ist gut . Meine Tochter sagte mir , Sie sollten mit ihr nach
8J en3 fahren . Ich kann jetzt nicht , ich muß auf eine Woche nach

Wann wollen Sie fahren ?"
"^ ar nicht Herr Whitney .

"
«Aber Grace will es haben , und da müssen Sie fahren .

"
«And bedenken Sie nicht den guten Ruf Ihrer Tochter ?"

tz , «Ach was , meine Tochter weiß schon ihren guten Ruf zu schützen ,
kj

' Eie werden reisen, aber Sie werden mir versprechen , daß Sie
^ Echvitt tun ohne meine Einwilligung .

"
. ,

werde ich Ihnen versprechen , aber reisen werde ich nicht , denn
81 'ch kann jetzt nicht mitten im Semester fort."

L»l,
"ÄEe Sache und Sache meiner Tochter . . . Good bye , Mister
®nn> Good bye “

(n6 (.
'Also werden Sie mich wirklich nicht nach Florenz begleiten trotz

ausdrücklicher Erlaubnis ?"
W '®5

. ist unmöglich. Wenigstens augenblicklich unmöglich. Sie
m

in nicht allzu langer Zeit erfahren , warum .
"

«Aun gut , wie Sie wollen, ich will mich gern fügen.
"

^ ter sb
am Ende des Semesters , dann ja , und dann hoffentlich

Bedingungen, die Ihren Ruf in keiner Weise mehr gefährden."
"Aiellelcht aber den Ihrigen .

"
tẑ 'i-inerlei, Erace , ich will Ihrem Vater die Garantien für die

' Aügkeit meiner Liebe gaben .
"

"Wunderliche Deutsche "
«Ä sage : Wunderliche Amerikaner .

"
>^ Wir beide werden hoffentlich den richtigen Ausgleich finden .

"

Grace reichte ihrem Lehrer wie zur Bekräftigung ihre schlanke
Hanid, und in ihren seltsamen blauen Augen blitzte etwas auf wie
verhalten « Leidenschaft.

Doktor Lehmann empfand durch eine Art mystischer Verbindung
diese Wallung und zog die Hand , die sich fest um die seine schloß, stür¬
misch an scine Lippen. Dann trat er zurück, verbeugte sich tief und
ging.

Als die kalte Luft ihn erfrischend umspülte» schüttelte er über sich
selbst verwundert den Kopf. So hatte er sich seine Verlobung wahr¬
haftig nicht gedacht . Und doch ! Obgleich Liebe und Verlobung allen
und jeden poetischen Zaubers entkleidet waren , womit der deutsche
Jüngling wie seine Dichter jenes große Lebensgeheimnis zu verklären
pflegen, konnte er nicht an der Ernsthaftigkeit und Tiefe seiner und
der jungen Dame Gefühle zweifeln. Amerikanische Frauen sind
eben anders als deutsche, sie scheinen viel mehr äußerlich in ihren
Empfindungen , und doch wird kaum irgendwo in der Welt ein uneigen¬
nützigeres Liebesopfer gebracht als von der amerikanischen Frau , und
nirgends steht der Frauenkultus höher als in Amerika. Die Frau ver¬
langt ihn geradezu vom Mann , aber sie bezeigt ihre Dankbarkeit für
die männliche Ritterlichkeit durch überraschende Hingebung und uner¬
schütterliche eheliche Treue . Die Art . wie eine amerikanische Frau
ihrem Manne einen Fehltritt verzeiht , grenzt für deutsche Empfindun¬
gen beinahe an? Unglaubliche.

Doktor Lehmann war sich völlig darüber klar, daß er mit Grace
unauflöslich verbunden sei . denn für die amerikanische Dame genügt
eine einfache Verlobung , um beiden Teilen eine feste Verpflichtung
aufzuerlegen. Daß der väterliche Einspruch gar nichts nützen würde ,
war dem jungen Museumsbeamten klar, ebenso klar war ihm. daß
Vater und Tochter durch jahrelanges enges Beicinanderleben unzer¬
trennlich sein mußteir. Es würde schwere innere Kämpfe kosten. Erace
zu bestimmen, ohne die väterlichen Einwilligung eine Verbindung zu
vollziehen. Freilich würde sie auch jede andere Verbindung ablehnen .

Als er zu Hause ankam. waren ungefähr zwei Stunden seit der
Unterredung mit Erace und Whitney vergangen . Schon auf dem
Korridor der kleinen Wohnung in der Culmstraße wurde der an-
kommende Bruder von der Schwester begrüßt :

„Eben ist ein Rohrpostbrief anLxkommcn . Wir haben ihn natür¬
lich Deiner Weisung gemäß aufgemacht, konnten aber nichts tun , denn
er enthielt die Mitteilung von Fräulein Whitney , daß sie heute
abend 8,25 Uhr mit ihrer Jungfer auf einige Monate nach Florenz
reise .

"

_ Lehmann nahm das kurze Billett und starrte wie geistesabwesend
auf die kühlen , gleichmäßigen Buchstaben, die nichts ahnen ließen von
den Beziehungen des Herzens der jungen Dame zu dem Adresiaten.

Schnell zog er die Uhr aus der Tasche und erkannte , daß es gerad«
noch Zeit war . um von Grace auf dem Anhalter Bahnhof Abschied zu
nehmen. Den eben abgelegten Paletot zog er wieder an , griff nach
dem Stock und eilte , ohne ein Wort zu sagen , die Treppe hinunter .
In dem nächsten Blumengeschäft der Bülowstraße erstand er einen
Strauß prachtvoller Stengelrosen , dann sprang er in ein Auto und
fuhr nach dem Anhalter Bahnhof Er suchte die Wärtesäle ab. begab
sich dann hinaus aus den Bahnsteig , durcheilte den schon fahrbereit
hallenden l> Zug und fragte den Schlafwagenschaffner, ob von Miß
Whitney ein Schlafplatz bestellt sei . Der aber schüttelte den Kopf
und meinte : „Die Schlafplätze sind alle bestellt, aber wir erfahren
ja nicht die Namen der Herrschaften, sondern nur die Nummern .

"
In diesem Augenblick passierte Erace mit ihrer Jungfer die Bahn »

steigsperre und eilte schnellen Schrittes auf den Schlafwagen zu. Ein
Gepäckträger ächzte mit Koffern und Schachteln hinter ihr her . und
tn der Aufregung des Einsteigens bemerkte sie zuerst gar nicht den
Doktor mit seinen Rosen tn der Hand, den sie fast am Aermel ge»
streift hatte .

Aber als ob ein geheimes Fluidum sie aufmerksam gemacht hätte ,
drehte sie sich , schon mit einem Fuß auf dem Trittbrett , noch einmal!
um , und e" n glückliches Leuchten überflog ihr feines , intelligentes Ge¬
sicht . Rasch reichte sic ihrem Verlobten die Hand, nahm wie eine
selbstverständliche Huldigung die Rosen entgegen, dann aber ver¬
schwand plötzlich die warme Gefühlsregung , und die Amerikanerin
trat ganz in ihre Rechte .

„Ich danke Ihnen , lieber Karl . Sehen Sie nach meinem Gepäck.
"

Doktor Lehmann war einigermaßen verblüfft , aber der fast täg¬
liche Verkehr hatte ihn doch einigermaßen mit der Eigenart der jun¬
gen Dame bekanntgemacht. So verbeugte er sich leicht , bat um die
Gepäckscheine und eilte hinunter in den Eepäckraum. In etwa zehn
Minuten hatte er alles erledigt und den Gepäckträger verpflichtet, so
schnell wie möglich die Sachen an den Zug zu bringen . Als er auf
den Bahnsteig kam , fand er Grace . seiner wartend , am Fenster des
Abteils . Sie empfing ihn mit der Frage : ..Alles in Ordnung ?" und
er antwortete ganz geschäftsmäßig: „Jawohl , alles in Ordnung , dort
kommt der Mann mit den Koffern.

"
„Wann werden Sie Nachkommen?"
„Nicht vor Beendigung des Semesters , aber ich will versuchen ,

ob mein Ebef vielleicht enen Auftrag für mch hat , der mich stüher
nach Florenz führt .

"
Grace wollte etwas sagen , da zog unvermittelt die Maschine an ,

sie konnte nur noch ihrem Freunde die Hand reichen , dann verschwand
der Zug in dem blauen Nebeldunst der Ferne .

lFo - t 'ctzung folgt.)

Vis Erneuerung
„ der Lose zur

« «I - u . Haupthlasse
tor kksukr .-MS. Klsifenloftepie

® der, in der Zeit vom 9 —23 Juli
66000 Gewinne

14 '/« Mlll . lt .- H . gezogen werden ,
» beginnt am

Samstaj, I» . Juni morgens .
, » Ich habe soweit es mir möglich war

w den Vorklassen n :cht erneuerten Lose
jo ? alten Spielern zurückgelegt
,3,

°*“ di sen je '.zt noch Gelegenheit gegeben
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An, S Ml'me Kauflose in beschränkter
ul reserviert und biete dieselben zom
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eit Vorrat an ,
bad . Lotterie *
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” — 9 Einnehmer' » Hsrutae , Hebeisraße 11. Tel 4896.

Radfahrer « chwng !
Billiges Angebot

ii. SettenfaWte SÄ '
01*1- Ersatzteile x. Revers «, staunend billig .

Aut Wunsch Teilzahlung. 9S50
' Kunzmann , Zähringerstr . 46 .

SS WMml

»amtliche
Farberi ;Lacke

gebrauchsfertig , (ür Anstriche
aller Art, vorteilhaft im

Farbenhaus Waldstr. 15,
beim Colosseum . 8719

4
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b iuuuu totucn

Wm -MI !rvMlI .
85 VF «, per Stück bei Posten ab-

'oia» r el * r “ «fl erfolgt zollfrei ab Station
Borrat . Anfragen an Ott » Schmatl .

«VTr-LLr^ Teles - n 241 . 288« a

Mus^ uier und Geschäfte
*»bnfe ^ «nwihdl

Stahl , Nronenßr . 1. Sei. 1791
« Zurrte » « , ailcHqttna aller A » s,räae

Dchäslshaus
jÄHttt ii»

01*4 Anbau . Hof u . geriiumigem Keller ,
von Karlsruhe . , « verkante «. .^ --LLLunt . j» r - 10258 an die . Badische Presse ' .

Massives

^ ^ ustanbe . mit ca . 600 qm Nutzfläche, oder
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hl, «' « . )» Karlsruhe an ausaebautert**,' « ?rf»4i . .Ausführliche A :
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erbeten .

. . Etratze
Angebote

die

... Aulv
<>l>ei geeignet , gebraucht(tut . Zustande au taufen gesuck,, . !

j^ O ' Seifenhaus
Karlsruhe Tel . 882 1

F
I Eingetroffen ein S
^weiterer Waggon^

gesunde Ware
S Pfund

22 .,.
Sliegerer

i« lä« 1l . Filiale « I

Maier
sucht Firmen - und Re -
kiomeschtlderz . schreiben .
Schriften aller Art wer¬
den vromvt außgeiüdrt .^ Angeb . unt . B19882 an
die . Badsswe Presse " .

Housseline . . . . . . . . Mk —.65
DlPIIdl "Stoff kariert u . gestreift Mk . —.95
Zefir für Blusen und Hemden . . . Mk . — . 75

POrkal moderne Streifen . , .. . Mk. — " 95

VOll -VOlle bedruckt . Mk. 1.50

Wollmousseline . . .
WeSCh "Selde aparte Streifen
FrOttÖ schöne Ausmusterung . .

Wasctl -Cr&pe für Blusen .
Foulardine .

Mk.

Mk.

Mk .

MK
Mk .

Misteln-
Schnittmuster. W

.
Boiänder

ln allen Abteilungen
bedeutende Preis -

ermäfiigungen.

int

Schuhhaus Weber
Lammstratze 12? 10t8d

SolingerStah (Warenhaus

... . Empf iehii in anerkannter ,
Giüte u ndpreijwii rdigkeit

Beitecke ,Td s <hen me * ser , Scheren
Rasiermesser ; Rasierapparate, ; 7
Klingen , Rasierbedarfsartikel etc

werden bi » a»t weitere »
Aussteuer -Artikel

Kerren - und Damensloffe
zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben .

evtl , wird ganze» Laaer abgegeben .
Angebote unter BU1888 an die » Badische Prelle .

"

Den Kindern
das Veste !

Der Appettt ist ein Hinweis der Natur auf
eine bestimmte Nahrung , deren der Körper
gerade bedarf . Gegen Speisen , deren Be¬
standteile in ihm hinreichend vorhanden
sind , stellt fich dagegen Widerwille oder
Ueberdrutz ein . Wer solchen natürlichen
Regungen nachgibt , ernährt fich naturgemäß
und zweckentsprechend . Auf nichts haben
Kinder so regelmäßig Appetit wie auf
Schokolade . Diese Tatsache lehrt , daß die
Bestandteile der Schokolade dem Kindes¬
alter besonders notwendig stnd . Reichardt -
Schokolade ist ja nicht nur die schmack¬
hafteste , sondern zugleich die gehaltvollste
und konzentrierteste , darum preiswürdigste
Kraftkost, ihr regelmäßiger Genuß mithin
in jeder Hinsicht eine Wohltat für die
Kinderwelt . Wo man Reichardtkakao und
Reichardtschokolade zu Vorkriegspreisen er¬
hält , zeigen Plakate und Schilder mit dem

bekannten Namenszuge an .

Itiur immer Büfio
§clinlipntz

nehmen , wenn Sie Wert ani erstklassige

Terpentinöl - ^ clmhcreme
legen , die dem Leder schnell

wasserdichten Hochglanz gibt.

©cßulfanbibat erteilt
Mmkl». und « 1012»
Nachhilfestunden.

Kart « chremvvftr . 7.
fcamil sucht Wälche
■ iBH zum Waschen
u . Bügeln auch vonSer -
vterkrSuiein . Zu erfrag ,unter Nr . KtmSß tn der
. Baditchen Prelle ",

üSaubeniutlcrü
vrtma . verk . 1819188

Kamers »
Dur mer » betmerftr . 11 .

Kesunöen Uenslag
Wäjchepakel .

»lbzud . geg. Einrückung » -
gebüdr Weindrenner -
Itr. 9, vt. VVN 13- 8 UV».

Damen - und Herrenräder
1 Jahr Garantie »

ruberste Ausführung , bet Barzahlung Rabatt , »u
verkaufe « . Werkstiitte : Gottesaue - Swlobbau und
Kavellenstr . 70. Perm . Adler ._ Bl «907

Ungeziefer
8428 jusbesondereWanzen

läßt man am besten
durch ein leistung *-
lählges Unternehmen

radikal vertilgen .
Man wende sich

vertrauensvoll an

F , Höllstern
Herrenstr . 5 Telefon 5791 Nultsstr . 10

Abonnements Ulr Hausbesitzer .

Kielen * ui sieeten
neue Ernte, liefert waggonweise

z» günstigen Tagespreisen

Aug . Jleumater & Söhne. 8 . nt. b.
Teletvn rw Kaslach i. Teleto « 70

2000mk . .
an reelle » Unternehmen bet nur bester Stcherbett
und zeitgemäßer Berzinlung sofort aubzutetben .
Det . Angebote unter 2987a an die Badische Prelle .

- verhüten -
ist besser und billiger , einfacher and an"
genehmer, als Krankheiten hellen. Sorten
Sie dafür , daß der Staub mit seinen Milli¬
onen Bakterien gründlich aus Ihrer Woh¬
nung entfernt und nicht immer wieder mit
Besen oder Staublappen aufpewirbelt wird.
Das können Sie aber nnrmit demso spielend
leicht zu bedienenden und so billig arbei¬
tenden „Rheinelektra ^-Staubsauger . Wenn
nur eine Krankheit verhütet wird . haVer
sich schon reieblioh bezahltgemacht. Abge¬
sehen von dem anffnehmen Gefühl , in einer
reinlichen, staubfreien Wobnnnt? zu leben .
Geben Sie uns , bitte . Ihre Adresse auf .
wenn Sie keine Gelegenheit haben, bei
uns vorbeizukommen. Wir zeigen Ihnen
diesen Apparat auch gerne in Ihrer Woh -
nunff , ohne daß Ihnen dadurch Kosten
entstehen.

RHEINELEKTRA
Büro Dorladu Herreustraß ' 17. Telefon t -

Verkauf tn Karlsruhe uei :
Hoflieferant J. 9ttet Polstergescb&it
Karlstrnße 27. Ai&M Telefon ^ '
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Flügel, Harmoniums
hoher Qualität, zu günstigenZahlungsbedingungen bei

Th. Kaefer
Pianomagazin : Erbprinzenstr . 24 .

“ ' '-Garagen
ans Wellblech

feuersicher, zerlegbar , transportabel, ab
Lager lieferbar. A13S3

Angebote und Prospekte kostenlos.
Gebr. Achenbach G. m. b. S .»

Eisen- und Wellblechwerke,Weidenau-Sieg , Postfach Nr. 318 a.

onttker und moderner
Glasgemälde und Bleiverglasungen von

Kirchen- , TrevvenhauS- u . Dielenfenfter.
Mdbeleinlagen, Melstnaverslasungen «.

aeschlillene Gläser.

GlasmalereiE. Grohkops 5
(» enr . 1902 KariSrnb « Karlfrtedrtchstr. 23 . I

zu ganz besonders billigen Preisen

Damenkleid aus dunkl . Waschstoffen von 4 *05 an
Damenkleid aus Frottd . von 8 .90 an
Damenkleid aus Voll-Voile . . . von 9 .25 an
Weiße Batistbluse . . . . . von 3 .75 an
Weiße Voll -Voile - Bluse . . von 4 .50 an
Zefir - Bluse . von 3 .75 an

Frotte - Röcke , weis . . . .
Weiße Wollröcke . . . .
Praktische Hausröcke • .
Knaben -Waschblusen . .
Kinder -Kleidchen , Länge eo
Regen -Mäntel .

von 7 .25 an
von 12 . 75 an
von 3 . 75 an
von 2 . 75 an
von 2 . 95 an

von 22 . 50 an
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Direction der Disconto-Gesellschaft
Berlin .

Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf
Montag , den 30 . Juni , 1924 , naohm . 4 Uhr ,

zu der diesjährigen ordentllohen Generalversammlung nach
unserem hiesigen Qeschäf tshau se , Unter den Linden 33 V ,
eingeladen 2973a

Verhandlungsgegenstände :
1 . Vorlage der Bilanz und Gewinn - und Verlust -Rechnung sowie

der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für
das Geschäftsjahr 1923 Beschlußfassung über die Geneh¬
migung der Bilanz , die Gewinnverteilung und über die der
Verwaltung zu erteilende Entlastung .

2- Abänderung der Satzung :
Art - 21 (Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieder )-
Art . 31 (Aenderung der Frist für die Hinterlegung der An¬

teile und Anordnung der Beifügung eines Nummern -
Verzeichnisses ).

Art 32 (Aenderung der Frist filr die Bekanntmachung der
Generalversammlung ) .

3 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Komman¬

ditist , zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind
nur diejenigen Kommanditisten berechtigt , deren Anteile mindestens
acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche
der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind , und welche
ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank
dos Berliner Kassen -Verelns — spätestens einen Tag vor der
Generalversammlung entweder bei einem Notar , oder
bei der Direction der Disconto - Gesellschaft in Berlin , der
Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem A , Schaaffhau -
scn ’schen Bankverein A . - G . i» Köln , oder bei einer Filiale
oder Zweigstelle der vorgenannten Banken an anderen
Plätzen oiter in Karlsruhe i B . bei der Süddeutschen Dis¬
conto - Gesellschaft A . -G . , bei dem Bankhause Veit L . Horn¬

berger , bei dem Bankhause Straus & Co.,
oder bei den sonstigen im Reichsanzeiger Nr . 136 vom 11 . Juni 1924
veröffentlichten Stellen gegen Bescheinigung bis zur Beendigung
der Generalversammlung hinterjegen .

Berlin , den II . Juni 1924.

Direction der Disconto -Gesellschaft
Die Geschäftsinhaber :

Dr Salomonsohn . Dr . Russell . Urblg . Dr - Solmssen .
Dr . Mosler . Schlleper , Dr. Frank . Dr. Boner .

^ « .UanplMSf »,/,
vom 27 . bis 30 . September m
auf dem Cannstatter Wasen m

AhtPillinn I Ausstellung und Wettbewerb von Tieren . land-n wirtschaftlichen Erzeugnissen und Hilfsmitteln
AhtPilnnn II Ausstellung von land - und hauswirtschaft -" 1 liehen Maschinen und Geräten , Düngemitteln ,
Pflanzen -Schutzmitteln und anderen Bedarfsgegenständen ,

sowie vn -n landwirtschaftlichen Bauwesen
imuiMin . iuiinimiMifimmmiimtmmimmitniiiimiiii
Meldesc .i . uii für Abteilung II : 1- Juli 1924
iiiiiiiiMiiMiMiiiiiiiiiniiiiimtimmmiiftiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitit

Näh. : Württ . Landwirtsc ' mitskammer , Stuttgart , Marien - 1
Straße 33, SA. 70157 A1536 |

Ober -Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche - Fabrik - Schorpp
Verkaufsstellen : 8084

rä !« b » wr '
Kaiserstraße 84 KHsewtraße 248

■lse §7 Amalienstraße 13Straße 32. Waldstraße 64
Schlllerstraße 18

tnDurlach - Hauptstraße 15.

Millag- u. '«. ,
fefir outen, erbflltelk,e<
nur Veit, « err»■

3. Stock. c

Honi9

anlanaMl.Rr .yre ^ ,

Weilialigebot -

Jllöhrr Sbttl r((
eigenes
Stier 48
ruhe. Auf Wuni« ^
de« » to6ua «n| ' n'gi9lf

Ä - S .M

emvfteblt i«»'

Liter
m .emk
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Soeben ein getroffen :
Neue

^Italiener Kartoffeln j
schöne mittelgroße Ware.
Pfund 14 Pfennig .

Ia. Stangenkäse
(Limburger)

V4 Pfund 15 Pfennig ,
Emmenlalerkäfe

I offen u . ohne Rinde in ' /, Pfund.Sch achteln , I

I Camembert- » Edamerkäse, j
Kräuterkäse ,

gez . kondens . Vollmilch ,
Dose 60 Pfennig .

Vierfruchlmarmelade j
>feinste Konfitüren in ®läfern, |

Preiselbeeren in Dose».
lOchfenmautsatat und !
>Feinkost in Weinsülze j

in Dosen ,

Ia. Rauchfleisch
(Dürrfleisch ) und

Bierwurft
Pfund 1 .60 Mark.

Für die warme Jahreszeit empfehlen
wir vorzugsweise:

s Limonaden u. Sodawassers
Baldur-Dreifruchisafl,

sowie natürl . Tafelwasser:

s Kaiser Friedrich-, Emser-, !
Fachinger-, T^ '

nacher-
(' /t und -/, .

| Sertettolber= u. TBilD« Bertoaffet , |
ff. Kttmbeersafi

bester Qualität
Vi Flasche L . - Mark

ohne GlaS .

Eognae Scharlachberg
Meisterbrand

in ‘/u 7a und Touristenflaschen,

| ff.Liköre alter Sorten . |
Neu eingeführt:

ISherry und Madeira . I

Filialen

Israelitische (Sfmtittkt .
Öauptionag ogeSronenft.
Freitag . 20. Iuni . Gabb .»Aufana 7 Ubr.SamStag, 2l . Juni : Mor-

aen - Gottesdst 8» Ubr.
BarmizwaketerNtUdr .
Juaend - GotteSd . 8 U .
Eabb . - AuSgang 0« Ubr.

Werktags :
MorgenaotteSd. na Ubr
AbenögotteSdie nst. 7 U.

Israelit . Keiraiouszesellschaft.
Freitag , den 2y . Juni :

Sabbat - Anfang ?»« Ubr.
SamStag . den 21 . Juni :

Mora .- GotteSd . 7« Ubr
SchüU-SstteSdtt . 2- U.
Nachm.-GotteSd . 5 Ubr -
Sadd .-Ausgana 9» U -

MerktagS :
Mora.-GotteSd . 8>» Ubr
Nachm.-GotteSdft . 7ntt .

Damenhüte
flott garniert , von hM an .KriegSttr. 288 .4T . 2310045

Seu und öllob
liefert billigst . 2081a

« . Klein . Marie »
bet Kebl . Telef. 1 .

denilchtet verblüffend

dvppilflarll, mmichlv«,
InNpolhelun u.DwgeNen

53 OMenburger Geld
LL : 12000 ° . VZ "

? 6000 /uosbriefe s 0f0rtiger Gewinn-Auszahlnjs
LmriliJilB .-S .; P«rtt i. Ltsts » N». ixtra . cer Zn habsa Ml Lottarls-OBternsftiWf- —
J .Stlirmer , Mannheim, 0,7,11 , (n. allen Lotterie«

rTöitedwckltDnta : 17043 Kartgrafle

‘Bedeutend ermäßigte Preist
*Qameti' Qlusen
tarnen - Sport - Kosttî
‘Damen ' Wetter - Oflänî

SsSts 9reundheb, XarlstuW

Kostenlose « eratung er*
Salten 9740

Geldgeber
welche tbt Geld llcher
und vorteilbaft anlegen
wollen , durch sinan »-volit. Sacheerltändisen
Mittelbadische Handel»
Geseiiich . Selinser * ike

Lelsingstrabe 29 .
200 MK.

legen ortmaMdbelücherieitu . bobenZtnSgesucht.8ald . Rückrabl . Angeb . u
61S39N a .d. . vad . Presse "

Geld
in »Ken Betrügen bet
jeder aewünschtenbtcher-
beit und Ztn« aeinchi .
HandelSgesellschatt für
Vau u . Industrie m . b . S.
LelNngstr. 28._ 9760

Gelddarlehen

Visitenkarten Kden rascb , sauber und
u angefertigt tn der

Druckerei der Bad. Presse

500 m .
sofort aufzunebmen ocf.
von Srldstaeb. Hob.ÄtnS
u .Stcherbett. Äng . u . ftr .« 18874 a .d ., « ad Prelle-.

Beteiligung
gesucht mit 3—5 000 M
an einem Grokbandel
mit Landrsprodulten .
Obst , Gemüse und Deli¬
katessen . Offerten unter
Nr. 2978a an dt« ,Ba-
dtlche Prelle- .

Verloren
Leder -Bierdedecke von« örnerktr. über « etert-
betm nach Rüvvur . Ge¬
gen « elobnuiig ab,uaeb.« utscheret Giintbe ».
Bninch , Neue « nlage-
llratzs »3. « 18227

Schwar»-wettz-s« tdener

AMenlAI
verloren . Gegen « elob-
nung abiuaede» Kaller»
2Ulee 88. I. > 10278

W i V C i c f e r n :
feurige und blickfaugende

Plakate
eiu « und mehrfarbig

Schnellste Lieferung / -̂Angemessene Preise

Buchdruckerei Ferd. Thiergarten
Karlsruhe i. B.

Buch » und DfffetLruck
Zernruf Nr . 4650 bis 4054 .

Oie HliauWe 1 li spiidit
Dodi nebmt sie obne IieM' M!
*) Das Dreieck isi die eingeprägie üeflutz -
marke der tranfrelen Melliandselte die
unter steter wissenschaftlicher Kontrolle
aus den edelsten Rohstoffen hergestellt

wird .
Zu haben be ) : Gebo-üciienhaus, Kaiser-
straße 36 a, Henzler, Kaiser -Allee 52,

Ulrich , Telegtaphenkaserne.
Daxlanden : Ganz, Agathenstraße o.
Forchhelm : Schröder, Sofienstraße-
Weingarten : Kaulhaus Lichter .
Verkaufabflro Karlvube , Kaiaeratr . 56»,

Tel. 334 .

36 Greulich
ORIGINAL
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